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Vorwort, 



Mein im Jahre 1886 erschienenes Schriftchen »Aus der 
Werkstatt des Unterrichts« hat im ganzen freundliche Aufnahme 
gefunden. Insbesondere kann ich es mir nicht versagen, die 
Worte an dieser Stelle zum Abdruck zu bringen, mit denen der 
k. k. Landesschulinspector Herr Dr. Zindler in Graz die Zusendung 
meiner Abhandlung erwiderte : »Die Klarheit der Auffassung der 
behandelten Fragen, die Kürze und Präcision des Ausdrucks be- 
reitete mir bei der Leetüre wahres Vergnügen.« Aus dem gleichen 
Anlass schrieb mir der k. k. Landesschulinspector Herr Robert 
Riedl: »Ich bin sehr erfreut darüber, in den Punkten 1 und 3 
I^Seite 8) und in der Beurtheilung der Collectaneen-Frage mich in 
voller Übereinstimmung mit Ihren Anschauungen zu wissen.« Audi 
die österr. »Zeitschrift für das Realschulwesen« hat der kleinen 
Abhandlung vielseitige und anerkennende Beachtung geschenkt. 

Auf die Besprechung meiner Arbeit, wie sie den »Verhand- 
lungen des Veremes »»Innerösterreichische Mittelschule«« in Graz^ 
zu entnehmen, habe ich hingegen Folgendes zu erwidern : 

I. Es ist vor allem unrichtig, was der Herr Referent (S. 142 der 
»Verhandlungen«) behauptet, dass »CoUectanea« »ein genau fixierter 
Begriff« und zwar mit »Phraseologien« identisch ist. 

1. So nennt Lessing (Werke, 5. Band. S. 99. Stuttgart. 
Göschen'sche Verlagshandlung. 1874) in der »Vorrede« zu den 29 
Aufsiitzen, die zum »Laokoon« gehören, diese Aufsätze in seiner 
Weise »mehr unordentliche C o 1 1 e c t a n e e n zu einem Buche, 
als ein Buch.« Zur Rechtfertigung dieser Benennung sagt Lessing 
an derselben Stelle: »Sie (diese Aufsätze) sind zufälliger Weise 
entstanden, und mehr nach der Folge meiner Leetüre, als durch 
die methodische Entwickelung allgemeiner Gnmdsätze angewachsen. <^ 
(Vergl. noch Goethe »Aus meinem Leben«. Dritter Theil. Eilftes 
Buch. S. 347. Sämmtliche Werke. VI. Band. Stuttgart. Cotta 1875. 
»Italien«. S. 75 VIL Band.) 

2. Geheimer Regierungsrath Prof. Vahlen, den ich im August 
(1. J. 1886 in Berlin zu sprechen das Glück hatte, theilte mir auf 
meine diesbezügliche Anfrage mit, dass ihm »Collectanea« als »der 
genau fixierte Begriff für Phraseologien« unbekannt seien : hingegen 
seien beispielsweise die umfangreichen Werke L o b e c k s ans 
»CoUectaneen«, die mit Phraseologien aber nicht identisch waren, 
hervorgegangen. 

3. Auch Prof. Dr. Kühler, Director des K. Wilhelms- 
Ciymnasiums in Berlin, dem mich Prof. Vahlen über meine Bitte 
empfohlen hatte, und der mir im Einvernehmen mit den lietreflfcnden 
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Berliner Collegen den Besuch einiger Unterrichtsstunden in liehen: 
würdigster Weise gestattete, erklarte mir, dass auch ihm »Collectanea- 
als »genau fixierter Begriff für Pliraseologien« unhekannt seien. 

II. Die »sachliche Erklärung der (Jermania« und die »sprach- 
liche Erklärung f)iceros''< sind gar keine »disparaten Begriffe«, wie 
der Herr Referent (S. 144 der »Verhandlungen«) hehauptet : denn da^ 
Merkmal der Erklärung eines lateinischen Schriftstellers oder Textcb 
ist heiden Begriffen g(UTieinsam (Sigwart. Logik. I. Band. S. 313. ■ 
Tfihiugen 1873). 

in. Es ist unrichtig, aus dem Sprachgehrauch, dass »Phrasen 
nur zusammengestellt (nicht zusammengefasst)« werden, den 
Schluss zu ziehen — was der Herr Eeferent (S. 145 der »Verhandlun- j 
gen«) thut — , dass die Thiltigkeit der Zusammenfassung stilistischer , 
l^eohachtungcn an den Phrasen ausgeschlossen ist. , 

Bei der sprachlichen Erklärung sind nämlich zw^ei Momente 
zu unterscheiden : Erstens das Sammeln der Phrasen, um dieselben 
heim Schreiben wieder zu gebrauchen. Dies sollen die eigentlichen 
Phraseologien oder »Vocabularien IL Ordnung« — um mit dorn 
Herrn Referenten zu reden — vermitteln. 

Zw^eitens sind stilistische Beol)achtungen zu sammeln, die an 
den Phrasen durch Abstrahieren, also durch Zusammenfassen ge- 
w^onnen werden: diese letzteren dienen hauptsächlich zur Charakteristik 
des Schriftstellers und gehören in die CoUectanea, wie ich es an der 
Germania und an den Annalen gezeigt. 

Das verschiedene Wesen dieser beiden Momente will ich noch 
durch ein den Naturwissenschaften entlehntes Bild anschaulicher 
zu machen suchen. Den seitenlangen Verzeichnissen, metereologi- 
schor Thatsachen vergleiche ich die Phraseologien : den die Be- 
obachtungen eines größeren Zeitraumes zusammenfassenden 
Einzelsätzen stelle ich die CoUectanea an die Seite. 

IV. Schließlich muss ich desselben Herrn Referenten ürtheil 
über den Index (S. 145 der »Verhandlungen«) als »verworren- 
bezeichnen, weil diesem »seinem Worte nicht immer genau dieselbe 
Bedeutung« innewohnt (Sigwart Logik L Band S. 267). 

Im Sinne hat er den Index, wie er ihn zu seinen Phra- 
seologien braucht, gibt aber sein TJrtheil ab über den Index, 
wie ich ihn bei den von mir vorgeführten Collectaneis 
empfohlen habe. 

In der genannten Schrift selbst habe ich mich auf Grund der 
im Unterricht gemachten Wahrnehmungen über die Instructionen. 
so den Latein-L^nterricht in der ersten, zweiten, siebenten und 
achten Classe betreffen, im Sinne des h. Ministerialeria sses vom 
25 November 1884, freimüthig ausgesprochen. Vor zwei Jahren 
nun lehrte ich Latein in der dritten (Jlasse, und sind aus diesem 
Unterrichte meine »Xepossätze« hervorgegangen. 

Bekanntlich führen die Instructionen (Seite 14 ff) auch für 
den Unterricht in der lateinischen Syntax die inductive ]\letho(le 
ein. Zu diesem Zwecke braucht der Lehrer drei Gruppen von 
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Sätzen, (Ue hinsichtlich der Wörter und llcdensarten der Leetüre 
des Autors, der gerade in der Schule gelesen wird, zu entnehmen 
sind. Wenn also in der dritten Classe die Vitae des Cornelius 
Xepos gelesen werden, sind die Siitze diesen zu entnehmen. Man 
braucht nun zunächst »gut gewählte Beispiele, Musterbeispiele, die 
zugleich inhaltsvolle Gedanken oder bemerkenswerte Thatsachen 
ausdrücken«, von denen man zur Kegel schreitet. Sodann deutsche 
Sätze, die die Schüler erst mündlich, dann schriftlich in der Schule 
zu übersetzen haben (»Satzextemporalien«). Endlich Sätze, welche 
die Schüler zu Hause aus dem Deutschen ins Lateinische über- 
tragen. Zu diesem Zwecke habe ich die Sammlung, von Lection 
zu Lection fortschreitend, angelegt und im Unterricht benützt. 

Hiebei hatte ich folgende Schwierigkeiten zu überwinden. 
Zunächst handelte es sich darum, jene Regeln der Grammatik*), 
die dieser eingehenden methodischen Behandlung zu unterwerfen 
waren, sorgfältig auszuwählen. (Der h. M. E. v. I. Juli 1887, der 
Ahnliches den Lehrkörpern aufträgt, war damals noch nicht er- 
schienen.)* Denn dass nicht alle Regeln so eingehend behandelt 
werden können — weder mit Rücksicht auf die Zeit, die zur Ver- 
fügung steht, noch hinsichtlich der Bedeutung, die die einzelne 
Kegel beansprucht, noch in Erwägung der Fassungskraft der Schüler 
dieser Stufe — , leuchtet ein. Hier gilt der Satz : Difficile est 
omnia persequi et non necessarium. Ähnlich urtheilt auch Paul in 
den »Principien der Sprachgeschichte.«**) So habe ich selbst 
jene Sätze, welche die lateinische Wiedergabe des deutschen 
<llan« betreßen, erst nachträglich meiner Sammlung eingefügt. 
Bei Goldbacher, der meinem Unterrichte zum Grunde lag, ist 
die entsprechende Partie klein gedruckt, scheint also einer höheren 
Stufe vorbehalten, während andere sie der dritten Classe zutheilen. 
Was nun die Induction selbst anbelangt, so muss zugegeben werden, 
dass die findigeren Schüler allerdings den lateinischen Muster- 
beispielen die Regeln zu entnehmen im Stande sind. Nur muss der 
Lehrer dahin wirken, das nur dasjenige jedesmal abgeleitet werde, 
was er in der betreffenden Unterrichtsstunde abgeleitet wissen will. 
Um dies zu erreichen, habe ich an den lat. Musterbeispielen, die ein 
Schüler an die Tafel, die übrigen in ihr Heft schrieben, dasjenige, 
worauf es gerade ankam, unterstreichen lassen. Was die zweite 
Gruppe von Sätzen (Satzextemporalien) betrifft, so empfehlen sich 
hiezu nur wenige, kurze Sätze. Bezüglich der dritten Gruppe von 
Sätzen wird vielleicht dann im Sinne des h. M. E. v. 1. Juli 1887 
eine Änderung eintreten können, wenn entsprechende Übungs- 
bücher vorliegen werden d. h. an die Stelle von Einzelsätzen, welche 
zu Hause ins Lateinische zu übersetzen sind, werden zusammen- 
hängende Stücke treten, die einerseits rücksichtlich der Wörter und 

*, Lateinische Grammatik für Schulen von Dr. Alois G^ldbacher . Zweite 
Auflage. Wien 1886. 

**) 2. Auflage. Halle 1886. S. 90. „Und nun gibt es vollends vieles 
im Sprachgebrauch, was überhaupt vereinzelt dasteht** , 
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Redensarten dem Schriftsteller, der j^ferade gelesen wird, entnommen 
sind, und in denen andererseits die gerade abgehandelte Reg'el zur 
Einilbung gelangt. Zur Zeit fehlt ein solche« Übungsbuch für diesen 
Unterricht. 

Die Sätze habe ich in erster Linie dem Nepos*) unvermittelt 
zu entnehmen gesucht. Hier ist besonders der Anfang schwer, 
namentlich das Capitel von der Congruenz. Wo mein eigenes Suchen 
nicht ausreichte, habe ich mir bei Lupus «Der Sprachgebrauch des 
Cornelius Nepos» Rath geholt. Je weiter man kommt, umso reich- 
licher fließen einem die Beispiele zu. Übrigens liegt es in der 
I^Tatur der Sache, dass die Beispiele für die verschiedenen Regeln 
sich nicht gleich zahlreich linden. Das wird auch meine Sammlung 
nicht verleugnen. Bei kleineren Lectionen wird eingehendere Wieder- 
holung angezeigt sein. . 

iS'och sind einige principielle Fragen zu berühren. Die In- 
structionen legen diesem Unterricht Einzelsätze zu Grunde, der h. 
M. E. V. 1. Juli verlangt zusammenhängende Stücke. Ich glaube 
im Yorhergehenden die Vermittlung, beziehungsweise Aufhebung 
dieses Widerspruches gefunden zu haben. Für die zwei ersten 
Stufen bleiben die Einzelsätze, für die dritte Stufe treten 
zusammenhängende Stücke ein, allerdings nach Erscheinen eines 
geeigneten Übungsbuches. Übrigens stehen beide Forderungen 
auf dem Standpunkte der Concentration. Bei der ersteren besteht 
die Concentration darin, dass Wörter und Redensarten der Schul- 
lectüre entnommen sind; die letztere spitzt die Concentration dahin 
zu, dass diesen Sätzen auch ein inhaltlicher Zusammenhang zu 
verleihen ist. 

Der zweite principielle Punkt betrifft die Wahl des Autors. 
Die Instructionen stellen zwar im «Lehrplan» p. IX «Einige Vitae 
des Cornelius Nepos oder eine Auswahl aus Curtius» zur Walil, 
verbreiten sich aber im Folgenden nur über Cornelius Nepos (S. 31 f.). 
Ich beruhigemich bei Cornelius Nepos. Was die einzelnen Vitae angeht, 
so habe ich mich zunächst an die von den Instructionen empfohlenem 
gehalten, sodann — aus ethischen Gründen den Agesilaus, ferner 
auf Ecksteins Empfehlung «Auch Datames und Eumenes bieten 
Anziehendes» (Lateinischer und griechischer Unterricht, Herausge- 
jxeben von Heyden, Leipzig 1887 S. 214) diese beiden, endlich aus 
Noth — noch andere herangezogen. Übrigens ist der letzte Zweck 
des Lateinuuterrichtes dieser Classe doch der, dass der Schüler 
schließlich befähigt werde, «sich in das Verständnis des fr ü h e r 
noch nicht Übersetzten bei Angabe der seltenen 
Wörter zu finden». 

B i e l i t z, im Januar 1889. 

Dr. Eduard Brand. 
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I. Subject und Prädicat und deren Congruenz. 

(Nominativ.) 

1. Man. G. 244. A. (i) 

1. Civibus animum accessurum, cum viderent 
de eorum virtute non d e s p e r a r i (dixit 
Miltiädes). i. m. 4, 5. 

2) Hostes eadem re fore tardiores, si animad- 
verterent a u d e r i adversus se tarn exiguis 

copiis dimicari. I. M. 4, ft. 

3) Sic se gerendo minime est m i r a ii d u m, sl 

etvita eius (Cimonis) fiüt secura etmorsacerba. v. Ci. 4, 4. 

4) Et excercitum in Sicilia amissum et Lacedae- 
moniorum victorias culpae suae tribuebant, 
quod talem virum (Alcibiädem) e civitate ex- 
pulissen t. Vli. AI. 6. 2. 

5) Nihil eum (Alcibiädem) non eflicere posse 
ducebant Vll. AI. 7. 2. 

6) Ex quo fiebat ut omnia minus prospere gesta 
culpae t r i b u e r e n t, cum aut eum (Alci- 
biädem) neglegenter aut malitiose fecisse 
loquerentur. Vli. AI. 7, 2. 

7) Ex quo i n t e 1 1 e g i potest nullum esse 
Imperium tutum nisi benivolentia munitum. x. Di. 5, 3. 

8) (Datämes) postero die tropaeum posuit, quo 

loco pridie pugnatum erat xiv. Da. 8, 3. 

9) Cum ei (Datämi) nuntiatumesset quosdam 
sibi insidiari, qui in amicorum erant numero, 
experiri voluit, verum falsumne sibi esset 

relatum. xiv. Da. 9, 2. 

10) (Datämes) eo profectus est, in quo itinere 

futuras insidias dix erant. xiv. Da. 9, s. 

11) Probata re coUoquendi tempus sumitur lo- 

cusque, quo con v enir e tur. xiv. Da. U, 1. 

12) Mithridätes (Datämen) prius, quam q u i s- 

quam posset succurrere, interfecit. xiv. Da. ii, f». 
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13) Istud quidem, inquit (Eßamipondas), faciam, 
ueque tua causa, sed mea, ne, si tibi sit 
pecunia adempta, aliquis dicat id ad me 
ereptum pervenisse, quod delatum accipere 
noluissem. xv. Ep. 4, 4. 

14) Postquam domum reditum est, collegae 

eius (Epaminondae) hoc crimine accusabantur. xv. Ep. 8, 1. 

15) (Epaminondas), postquam apud Cadmeam 
cum Lacedaemoniis pugnari coeptum est, 

in primis stetit. xv. Ep. 10, 3. 

16) Huius (Epaminondae) de virtutibus vitaqüe 

satis erit dictum, si hoc unum adiunxero. xv. Ep. 10, 4. 

17) TJndique ex agris concurrerunt, praesi- 

dium Lacedaemoniorum ex arce pepulerunt. XVI. Pe. 3, 3. 

18) Auetores Cadmeae occupandae partim o c ei- 
der unt, partim in exilium eiecerunt xvi. Pe. 3, 3. 

19) Agesiläus, qui perniciosissimum fore videret, 
sianimadversum esset quemquam ad 

hostes transfugere conari, cum suis eo venit. xvil. Ag. 6, 2. 

20) Magnos homines virtute metimur, non 

fortuna. xvili. Eu. l, 1. 

21) Quodsi q u i s illorum (Eumfenis) veteranorum 
1 e g a t facta, paria horum (Romanorum) 
cognoscat neque rem uUam nisi tempus inter- 

esse iudicet. xvill. Eu. 8, 3. 

22"! Duae erant viae, qua ex Medis, ubi ille hie- 
mabat, ad adversariorum hibernacula p o s s e t 
perveniri. * xviii. Eu. 8, 4. 

23) Nemo in convivio eius (Attici) aliud acroama 
audivit quam anagnosten ; neque umquam sine 

aliqua lectione apud eum cenatum est. xxv. At. 14, l . 

24) Sic familiarum originem subtexuit (Atticus), 
ut ex eo clarorum virorum propagines 
possimus cognoscere. xxv. At. 18, 2. 

2. Prädicatsnomen. G. 246. (2) 

1) Insulas, quae Cyclädes nominantur, 
subAtheniensiumredegitpotestatem(Miltiädes). i, m. 2, 5. 

2) Cuius (Miltiädis) ratio etsi non valuit, tamen 
magno opere est laudanda, cum a m i c i o r 
omniumlibertatiquamsuae fuerit dominationi. i. m. 3,6. 

3) Athenienses cursorem eius generis, qui h e m e - 
rodrömoe vocantur, Lacedaemönem 
miserunt. I. M. 4, 3. 

4) Populi Romani honores quondam f u e r u n t 
rari et tenues ob eamque causam 
glorio si. I. M. 6, 2. 
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5) Miltiädi, qui Athenas totamque Graeciam 
liberarat, talis bonos tributus est, ia portioii, 
quae Poecile vocatur, cum pugna 
depingeretur Marathonia, ut in decem prae- 

torum numero prima eins imaga poneretur. i. M. 6. 3. 

6) Perpetuam obtinueratdominationemfliililtiädes) 
tyrannusque fuerat appellatus, 

sed iustus. I. M. 8, 3 

7) Omnes et dicuntur et habentur 
t y r a n n i , qui potestate sunt perpetua in ea 

civitate, quae libertate usa est. l. M. 8, 3. 

8) Huius (Themistöclis) vitiaineuntis adulescentiae 
magnis sunt emendata virtutibus, adeo ut 
anteferatur huic nemo, pauci pares pu- 

t e n tur. H. The. 1, l. 

9) Ad quod (bellum) gerendum praetor a 
populo f a c t u s (Themistöcles) non . solum 
praesenti bello, sed etiam reliquo tempore 
ferociorem reddidit civitatem. ii. The. 2, 1. 

10) Magnus hoc bello Themistöcles fuit neque 

minor in pace. il. The. 6, 1. 

11) Adeo excellebat Aristides abstinentia, ut unus 
post hominum memoriam ..Justussit 
appellatus. lil. Ar. l, l. 

12) Quaesisse ab eo dicitur, . . quid Aristides 
commisisset, cur tanta poena d i g n u s 
duceretur. - ill. Ar. 1. 3. 

13) Camisäres regi multis locis fidelis erat 
repertus. XIV. Da. 1, 1. 

14) De hoc (Epaminonda) priusquam scribimus,haec 
praecipienda videntur lectoribus, 

ne alienos mores ad suos referant. xv. Ep. 1, 1. 

15) Postquam ephebus est f actus et pa- 
laestrae dare operam coepit (Epaminondas), 
non tam magnitudini virium servivit quam 

velocitati. xV. Ep. 2, 4. 

16) Phoebidas Lacedaemonius cum exercitum 
Olynthum duceret iterque per Thebas faceret, 
arcem oppidi, quae Cadmea nominatur, 

occupavit. XVI. Pe. 1, 2. 

17) Caria iis temporibus multo putabatur 
locupletissima. xvii. Ag. 3, l . 

18) Sic in Asia versatus est (Agesiläus), ut omnium 

opinione victor duceretur. xviT. Ag. 3, 6. 

19) Macedönes milites ea tum erant fama, qua 
nunc Romani feruntur: etenim semper 
habiti sunt fortissimi, qui summi 

imperii potirentur. xviir. Eu. 3. 4, 



20) In castellum Phrygiac, qiioti Nora appel- 

latur, eoiifiigit (Eumenes). XVUI. Eu. 5, 3. 

21) Nemo Eumöne vivo res ap p e 1 1 ii t u s 

est, sed praefeotus. xviii. eu. 13,2. 



3. Mehrere Subjecte. G. 247 u. 248 (3) 

1) Idem multo plura bona feci, postqiiam in tnto 

ipse et ille in periculo esse c o e p i t. Ii. TUo, a, 3. 

2) Neque Tero h i c (Thrasybüliis) non e o n - 
temptus est primo a tjrannis atqne 

eins solitudo. vili. rh'. 2, a. 

3) Qua vietoria (apiid Cnidnm) non soluni 
A t h e n a e , sed cuneta G r a e c i a , quae 
sub Lacedaemonionim fuerat imperio, 1 i b e - 

rata est. ix. Co. 4, 4. 

4) öioiliani Dion obtineret, Itjiliani D i o - 

n y s i u s , SyracHsas A p o 1 1 o c r ä t e s. X, Dl. 6, 6. 

5) C n n plurimum Cypri v i x i t , I p h i - 
c r ä t e s in Thraoeia, TimothSus Lesbi, 
Chares Sigei. xii, cii«. 3, 4. 

6) Cum Atbenis (Timothöiis) adiileseentulus cau- 
sam diceret, non solum amici privatique 
h 8 p i t e s ad eum defendendum e o n v e n e- 

runt, sed etiam in eis Jason. xiii. Tim. 4, 2, 

7) Domum Charönis devertcrunt, a quo et 
tempus et dies erat datiis. xvr. Pa. 2, 5. 

8) Haec liberatarum Tbebanim propria laus 
est Pelopidae, c e t e r a e fere communes 

eum Epaminonda. xvt. Pc. 4, i, 

9) A b erat C ra ter s et A n ti p ä te r. xviii. Eu. 2, 2. 
lU) Neque vero hoc ille solns f e ci t, sed 

ceteti quoque omnes. xvill, Eu. 2, 4. 

11) Cadit CratSros duxetNe o p to 1 5 mus. xvdi, Eu, 4, i. 
12)Imminebant 8eleucus, Lysi- 

mächus, PtolemaeuB. xViii. Eu.10,3. 

13) Huius sceleris principes fueruntAnti- 
g Ö n u s, P 1 l e m a e u s, S e 1 e n c u s, L y s i- 

mächus, Cassandrus. XVIir. Eu. 13,3. 

14) Erant eo tempore Athenis duae faetiones, 
quarum una popult causam agebat, altera 
optimatium. xix. Pho. 3, i. 

15) Ex iis, qui dominatuni imperio tenuerunt, ex- 
cellentissimi fuerunt, ut nos iudi- 

camus, Persarum C y r u 8 et Darius. xx[. R, i, 2. 

16) In quibus (libris) multa industria et dili- 
gentia comparet, nulla d oc tr ina. xx[V. Ci 
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17) Nactns est (Atttcus) morI)um, quem initio et 

ipseetmedicicontempsemnt. xxv. At, äi, 3', 

4. Congruenz des Attributs. G. § 251. (4i 

1) Uli irridentes respomlerunt tum irt se factiiros, 
cum ille domo navilms profeetiis v e n t o 
aquiloiie venisset Lemniim. i. M, l, 5. 

2) Siias copias in c am p u m M a r a t li ü n a 
deduxeriint, 1. M. i, 2. 

3) Lacedaemoiiii legatos Atlienas miserunt, qui 
e u m (Tliemistöelen) absentem accusarent, 
quod societatem cum'rege Verse ad Oraeciam 
opprimendam fecisset. ". The. 8, 2. 

4) De oiiins (Themistöclis) morte multimodis apud 
plerosque scriptum est, se<l iios eundem potis- 
simum Tli ii c v d i d e m a ii c t o r e m pro- 

bamus. ' 11. Thfl. 10, 4. 

5) Primiim {Oimon) Imperator apudflumen 
S t r y m ö n a magnas copias Tliraecum fugavit, 

p p'i d u m A m p Ii i p ö 1 i m constituit. V. Ci. 2, 2, 

C) In morluim implicitiis in oppiignando oppido 

C itio est mortuiis (Cinion). V, Ci, 3, 4. 

7) Datämes, patre Camisäre, natione Care, 

matre Scj-thissa natus (est|. XIV. D.i. 1, l. 

8) Erat m a t e r cum Datame, a m i t a Paph!a- 

gÖnis. _ XIV. Da. 2,4. 

9) In quo liello cnm aliArlobarzane. prae- 
feeto Lj-diae et Joniae totiiisqiie Phrygiae, 

desertiis esset, niliilo segniiis perseveravJt. xiv, D». 2, 5. 
10) Haec Pandantes, gazac c ii s t o s regiae, 

am icus Datämi, perscripta ci mittit. xiv. Da. 6, 3, 

11| Is (BiomSdon) rogatn Artaxerxis regis 

Epaminondam peciinia eomimpendiim susce- 

perat. XV. Ep. 4, 1. 

12) Argivos fuisse Orestcmet Alcmeönem 
matricidas. xv. Ep. 6, 2. 

13) Duce Pelopida oxides Tliolias occnpanmt. xv. Ki>. lO, 3. 

14) Uli omnes, cum iam nox processisset, vino- 
lenti alj exuliliiis duce Pelopida sunt 

interfecti. xvi. Pe. 3, 3. 

15) In Lcuctrioa pngna impcratore Epa- 
m i n n d a hie (Pelopidas) fnit dux delectae 
manus, quae prima phalangem prostravit 

Laconum. XVI. Pe, 4, 2. 

IG) A ty r an n A 1 e x an d ro Plieraeo (Pelo- 
pidas) simni cum Ismenia eompreliensus in 
vincla oonieetus est. XVI. Pa. 6, l, 
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17) Qui (Agesiläiis) cum v i c t o r i praeesset 
e X e r c i t u i maximamque haberet fijiuciam 
regni Persanim potiimdi, tanta modestia dicto 
audiens fuit iiissis absentinm magistratuiim, 

ut si privatiis in comitio esset Spartae, XVU. Ag. 4, ?. 

18) Adventare (dicebantur) Hellespontumque trans- 
isse A n t i p ä t er et C r a t ö r o s magno 
cum exercitu Macedönum, v i r i cum clari- 

tate tum usu belli praestantes. XVIll. Eu. 3, 3 

19) Perdiccas apud Nilum flumen inter- 

ficitur a Seleuco et Antigene. XVUl, Eu. 5, 1. 

5. Prädicatives Attribut. G. § 252 u. 253. (5) 

1) Miltiädes, Cimonis filius, Atheniensis, cum et 
antiquitate generis et gloria maiorum et sua 
modestia u n u s omnium maxime floreret, 
accidit ut Athenienses Chersonesum colonos 

vellent mittere. 1. ii. 1, 1. 

2) U n u s Miltiädes maxime nitebatur, ut primo 

quoque tempore castra fierent. I. M. 4, 5. 

3) l)atis etsi non a e q u u m locum videbat suis, 
tamen fretus numero copiarum suarum con- 

fligere cupiebat. i. M. 5, 4. 

4) T t u m se dedidit rei publicae (Themi- 

Stöcles). H. The. 1, 3. 

f)) Themistöcles u n u s restitit et universos pares 

esse posse aiebat, disperses testabatur perituros. ll. The. 4, ^. 

6) Hanc legationem suscepit Themistöcles et s o 1 u s 

primo profectus est. ll. The. 6, 5. 

7) Hoc crimine (Themistöcles) a b s e n s dam- 

natus est. II. The. 8, 3. 

8) Id ut audivit (Themistöcles), quod non satis 
tutumseArgis videbat, CorcjTam demigravit. ri. The. 8, 3. 

9) Hie in navem omnibus i g n o t u s nautis 

escendit (Themistöcles). il. The. 8, 6. 

10) Hac necessitate coactus domino navis, quis sit, 

aperit (Themistöcles). II. The. 8 6. 

11) Ego potissimum Thucydidi fcredo, quod et 
aetate p r o x i m u s de iis, qui illorum tem- 
porum historiam reliquertmt, et eiusdem civi- 
tatis fuit. I[. Tho. 9, 1. 

12) Quibus rebus cum unus in civitate maxime 

floreret (Cimoni, incidit in eandem invidiam 
quam pater suus ceterique Atheniensium 
principes. V. Ci. 3, l. 

13) (Datämes) inferior copiis superior omnibus 

proeliis (discedebat). XI v Dä 8. 4 
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14) (Mithridates) absens amicitiam cumDatame 

facit. XIV. Da. 10, 2. 

15) (Mithridates) a 1) s e n s amicitiam (cum Da- 

tame) gerebat. XIV.^Da. 10, 3. 

16) Hie cum aliquamdiu in colloquio fuissent et 
d i V e r s i discessissent iamque procul Datames 
abesset, Mithridates, priusquam ad suos per- 
veuiret, ue quam suspicionem pareret, in eun- 

dem locum revertitur. xiv. Da. 11, 3. 

17) (Epaminondasi pauper iam a maioribus 

relictus est. XV. Ep. 2, 1. 

18} Quo factum est ut omnes imparatos im- 

prudentesque offenderet (Agesiläus). XVII. Ag. 9, 2. 

19) Alexander m o r i e n s anulum suum dederat 

Perdiccae. XVIli. Eu. 2, i. 

20) Primus Leonnätus Macedoniam praeoc- 

cupare destinavit. XVlll. Eu. 2, 4. 

6. Congruenz der Pronomina G. §. 257. (6). 

1) Themistöcles persuasit consilium esse Apol- 
linis, ut in naves se suaque conferrent : e u m 

enim a deo significari murum ligneum. ir. The. 2, 7. 

2) Noctu de servis suis quem habuit fidelis- 

simum ad regem misit (Themistöcles). ii. The. 4, 3. 

3) Haec (Salaminia est) altera victoria, quae 

cum Marathonio possit comparari tropaeo. ri. The. 5, 3. 

4) Quadringena et sexagena talenta quotannis 
Delum sunt collata : i d enim commune 

aerarium esse voluerunt. iil. Ar. 3, 1. 

5) Colönas, qui locus in agro Tröade est, se 
contulerat (Pausanias). IV. Pau. 3, 3. 

6) Est genus quoddam hominum, quod Hilö- 
tae vQcatur, quorum magna multitudo 
agros Lacedaemoniorum colit servorumque 

munere fungitur. iv. Pau. 3, 6. 

7) Aspergebatur (Alcibiädes) infamia, quod in 
domo sua facere mysteria dicebatur (quod 

nefas erat more Atheniensium). vil. AI. 3, 6. 

8) Audivit (Alcibiädes), i d quod numquam 
antea usu venerat, Eumolpidas sacerdotes a 

populo coactos ut se devoverent. vii. AI. 4, 5. 

9) Alcibiädes), i d quod numquam antea usu 
venerat nisi Olympiae victoribus, coronis laureis 
taeniisque vulgo donabatur. vil. AI. 6, 3. 

10) Hie (Thra&ybülus) cum Phy4en confugisset, 
quod est castellum in Attica munitissimum, 
non plus habuit secum triginta de suis. vill. Thr. 2, L 



— 8 — 

11) Hoc initium fuit salutis Atticorum, hoc 

robur libertatis clarissimae civitatis. vili. Thr. 2, 1. 

12) Acciditliuic (Conöni), q u o d ceteris mortalibus, 
ut inconsideratior in secunda quam in ädversa 

esset fortiina. ix. Co. ö, 1. 

13) Tale initium fuit Diönis et Dionysii simul- 

tatis, eaqae multis rebus aucta est. x. Di. 3, l. 

14) (Iphicrätes) moram Lacedaemoniorum interfecit, 

quod maxime tota celebratum est Graecia. xr. Jpb. 2, 3. 

15) Est hoc commune Vitium magnis liberisque 
civitatibus, ut invidia gloriae comes sit. xii. Cha. :3, 3. 

16) H a e c extrema fuit aetas imperatorum Athe- 

niensium, Iphicrätis, Chabriae, Timothei. XIII Timoth 4, 4. 

17) Eam esse consuetudinem regiam, ut casus 
adv^rsos hominibus tribuant, secundos for- 

tunae suae. xiv. Da. 5, 4. 

18) Abstinentiae erit hoc satis testimonium. xv. Kp. 4, 6. 

19) (Epaminondam) fuisse patientem suorumque 
iniurias ferentem civium, quod se patriae 

irasci nefas esse duceret, haec sunttestimonia. Kv. Ep. 7. i. 

20) Haec fuit altera persona Thebis, sed tamen 

secunda ita, ut proxima esset Epaminondae. xvi. Pe. 4, 3. 

IL Accusativ. 

1 . Abweichend im Lateinischen transitiv. G. § 263 (7) 

1) Neque minus in ea re prudentia quam felici- 

tate adiutus est (Miltiädes). l. M. 2, 2. 

2) Huius (Hestiaei) cum sententiam plurimi 
essent secuti, Miltiädes . . Cherso- 

nesum reliquit. I. M. 3, 6. 

3) Primum (Themistocles) Corcyraeos fregit, 
deinde maritimes praedones consectando 

mare tutum reddidit. II. The. 2^ 3. 

4. Adversarios eins in fuga esse : qui si discessis- 
sent, maiore cum labore et longinquiore 
tempore bellum confecturum, cum sin g u 1 o s 
consectari cogeretur. II. Tho. 4,4. 

5) Huius (Themistöclis) consilio triplex Piraei 
portus constitutus est iisque moenibus circum- 
datus, ut ipsam u r b e m dignitate aequi- 
peraret, utilitate superaret ii. xhe. 6, i. 

ü) Athenienses duabus victoriis, Marathonia et 
Salaminia, tantam g 1 o r i a m apud omnes 
gentes erant consecuti, ut intellegerent 
Lacedaemonii de principatu sibi cum iis cer- 
tamen fore. n. The. 6, 3. 
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7) Tarnen non effugit (ThemistÖcles) civium 

suorum in vidi am. n. The. 8, l. 

8) Semper e u m (Cimonem) pedisequi cum num- 
mis sunt s e c u t i, ut, si quis opis eius indi- 

geret, haberet quod statim daret. v. ci. 4, 2. 

9) Qua celeritate cum magnam b e n i v o 1 e n- 
t i am regis Datämes consecutus esset, 

non minorem invidiam aulicorum excepit. xiv. D«. 5, y. 

10) Id Datämes ut audivit, sensit, si in turbam 
exisset ab homine tam necessario se relictum, 
futarum ut ceteri idem c o n s i 1 i u m 
sequerentur. xiv. Da. 6, 3. 

11) (Datämes) exercitum educit, M i t h r o b ar- 

zänem persequitur. xiv. Da. 6, 5. 

12) Quod meAgamemnönem aemulari 

putas, falleris. xv. Ep. 6, 6. 

13) Hi omnes fere Athenas se contulerant, non quo 
sequerentur otium, sed ut patriam 
recuperare niterentur. xvi. He. 2. l. 

14) Hunc iPelopidam) Epaminondas recuperavit, 

bello persequens Alexandrum. xvi. Pe. ö, 2. 

15) Cuius (Agesiläi) exemplum utinam impera- 

tores nostri sequi voluissent! xvu. Ag. 4, 2. 

16) Sine dubio post Leuctricam pugnam Lacedae- 
monii se numquam refecerunt neque pristinum 
imperium recuperarunt, cum interim numquam 
Agesiläus destitit quibuscumque rebus posset 
patriam iuvare. xvil. Ag. 7, l. 

2. Transitiva durch Zusammensetzung mit Präpo« 

sitionen. G. § 266 und 267, (8) 

1) (Miltiädes) hanc pecuniam quod solvere in 
praesentia non poterat, in vincla publica con- 

iectus est ibique d i e m o b i i t supremum. i. M. 7, 6. 

2) Q u s si statim aggrederetur, brevi 

universos oppressurum. II. The. 4, 4. 

3) Id agi ut pons, quem in Hellesponto fecerat, 
dissolveretur atque (Xerxes) ab hostibus 

c i r c u m i r e t u r. U. The. 9, 3. 

4) Non est praeterunda gravitas 
Lacedaemoniorum hoc loco. IV. Pau. 4, 3. 

5) (Ly Sander) dolore incensus iniit consilia 

reges Lacedaemoniorum tollere. vi. Ly. 3, l. 

M) iLysander) primum Delphicum corrumpere est 
conatus. Cum id non potuisset, D o d o- 
n a e u m a d r t u s e s t. VI. Ly. 3, 2. 
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7) Id si aperuisset, magnam se i n i t u r u m 

g r a t i a m videbat. VU. AI. 9, 6. 

8) (Tissaphemes) ex intimis regis ab amicitia 
eins defecerat et cum Lacedaemonüs c o i e r a t 

s c i e t a t e m. ix. Co. 2, 2. 

9) Ad eiim (Dionem interficiundum socios con- 
qiürit (Callicrätes), adversarios eius 

c n V e n i t, coniuratione confirmat. x. Di. 8. 3. 

10) (Jason, tyrannus Thessaliae,) Athenas sine ullo 
praesidio venit tantique hospitem fecit, ut 
mallet se capitis periculum adire 

quam Timothöo de fama dimicanti deesse. xill. Timoth. 4, b 

11) Subito a rege litterae sunt ei (Datämi) missae, 

ut A s p i m a g g r e d e r e t u r. xiv. Da. 4, 1 . 

12) (Datämes) dies noctesque iter faciens. T a u- 

r u m tr an s i i t. x.v. Da. 4, 4. 

13) P i s i d a s resistentes Datämes i n v a d i t. xiv. Da. 6, 7. 

14) Locum (Datämes) delegit talem, ut neque 

c i r c u m i r e t u r ab hostibus neque prae- 

teriret adversarius, quin ancipitibus locis pre- 

meretur. XIV. Da. 7, 3. 

15; Priusquam pervenirent ad eum quem 

a g g r e d i volebant, confixi concideruut. XIV. Da. 9, 5. 
16) (Epaminondas) omnia, quae collegae dixerant, 

confessus est neque recusavit quominus legis 

poenam subiret. XV. Ep. 8, 2. 

17jAntecedere hunc (Perdiccam) vide- 

bantur (Crateros et Antipäter). XVI'I. Eu. 2, S. 

18) Eumenes) cum consilio capi non posset, 

multitudine circumitus est. XVIU. Eu. 5, 8. 



3. Verba des Aflfects, G. § 268. (9) 

1 ) Huius (Themistöclis) rex animi m a g n i - 
tudinem admirans cupiensque talem 

virum sibi conciliari veniam dedit. 11. The. 10, 1. 

2) Venisse «Alcibiädem) ad Persas, apud quos 
summa laus esset fortiter venari, luxuriöse 
vivere : horum sie imitatum consuetudinem, 
utilliipsieumin bis maxime admirarentur. VII. AI. 11,4. 

3) Nolite id mihi dare, quod multi i n v i d e a n t. Vlll. Thr. 4, 2. 
4j Neque id erat mirandum, si non facile 

ad credendum adducebatur, reminiscens eius 
se opera Cyrum fratrem superasse. IX. Co. 3, 1, 

5) Dinon historicus, cui nos plurimum de Persicis 
rebus credimus, (Conönem) effugisse scripsit: 
illud addubitat, utrum Tiribäzo sciente 
an imprudente sit factum. IX. Co. 5, 4. 
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6) Hunc (Diünem) a Dionysio missum Karthagi- 
nienses sie suspexerunt, ut neminem 
iimquam Graeca lingua loquentem magis s i n t 

a d m ir a t i. X. Di. 1, 5. 

7) Quem (Platonem) Dion adeo admiratus 

est atqiie adamavit, ut se ei totum traderet. X. Di. 2, 3. 

8) Id cum factum multi indignarentur 
magnaeque esset invidiae tyranno, Dionysius 
omnia, quae moveri poterant Dionis, in naves 
imposuit ad eumque misit. X. Di. 4, 2. 

9j Is (Mithrobarzänes socer^ desperatis 

generi rebus ad hostes transfugit. XIV. Da. 6, 3. 

10) A d m i r a r i se dixit (Epaminondas) s t u 1- 

t i t i a m rhetoris Attici. XV. Ep. 6, 3. 

11) Si verum est, q u o d nemo d u b i t a t, ut 
populus Romanus omnes gentes virtute supe- 
rarit, non est infitiandum Hannibälem tanto 
praestitisse ceteros imperatores prudentia, 
quanto populus Romanus antecedat fortitudine 

cunctas nationes. XXIU. Han. 1, 1. 

12) Uli desperatis rebus cum solvissent 
naves ac vela ventis dedissent, Hannibal ad 

Antiöchum pervenit. XXIU. Han. 8,2 

13) Eumönes soluta epistula nihil in ea repperit 
nisi quae adirridendum eum perti- 

nerent. XXlll Hau. 11, 3 

14) Cuius rei etsi causam mirabat ur, 
tamen proelium statim committere non 

dubitavit. XXlll, Han II. 3 

15) Superior esse coepit Antonius, ita ut Brutus 
et Cassius desperatis rebus in exilium 
proficiscerentur. XXV. At. 8, 5. 

16; De pietate Attici quid plura commemorem? 
cum hoc ipsum vere gloriantem audierim 
in funere matris suae, quam extulit annorum 
nonaginta, se numquam cum matre in gratiam 
redisse,numquamcumsororefuissein simultate. XXV. At. 17, 1. 

4. Inneres Object- G. § 271 u. 272. (lO) 

1) Quo factum est ut plus quam collegae Mil- 

tiädes valeret. 1. M. 6, 2. 

2) In quo (proelio Marathonio) tanto plus virtute 
valuerunt Athenienses, ut decemplicem 
numerum hostium profligarint. 1. M. 5, 5. 

3) Qui iThemistöcles) cum minus esset 
probatus parentibus, quod et liberius vive- 
bat et rem familiärem neglegebat, a patre 
exheredatus est. 11. The. i, 2. 
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4) Quem (Eurybiädem) cum minus quam vellet 
m V e r e t , noctu de servis suis quem liahuit 
fldelissimum ad regem misit. 11. The. 4, 3. 

5) Themistücles, verens ne bellare perseveraret, 
certiorem eum fecit id agi, ut pons, quem ille 
in Hellosponto fecerat, dissolveretur ac reditu 

in Asiam excluderetur, idque ei persuasit. 11. The. 5, 1. 

6) Locum fecerunt sub terra, ex quo posset 
exaudiri, si quis quid 1 o q u e r e t u r cum 

Argilio. IV. Pau. 4, 4. 

7) (Cimon) et populum urbanum in sua tenuit 
potestate et apud exercitum p 1 u r i m u m 
valuit auctoritate. V. Ci. 2, i. 

8) (Inimicos suos) cum intellegerent se (Alcibiä- 
dem) plurimum prodesse posse rei 
publicae, ex ea eiecisse p 1 u s q u e irae suae 

quam iitilitati communi paruisse. Vll. AI. 4, 6 

9) Id medici uon tacnerunt. X*' Di. 2, 5. 

10) Plato t a n t u m apud Dionj^sium auctoritate 
p t u i t valuitque eloquentia, ut ei persuaserit 
tyrannidis facere finem libertatemque reddere . 
Syracusams. x Di. 3, 3. 

11) (Epaminondas) exercebatur plurimum 

currendo et luctando. XV. Ep. 2, 5. 

12) Nihil opus pecunia est. XV. Bp. 4, 2. 

\3) Callisträtus, Atheniensium legatus, in oratione 

sua multa invectus (esti in Thebanos. XV. Ep. 6, 1. 

14) Sic Lacedaemoniorum tyrannidem coarguit 
(Epaminondas), ut non minus illa oratione 
opes eorum c o, n c u s s e r i t quam Leutrica 

pugna. • XV. Ep. 6, 4. 

15) Huius (Epaminondae) casu aliquant um 
retardati sunt Boeoti. XV. £p. 9, 2. 

16) Bei occurram, qiian tum p o tuer o. . xvi. Pe. i, 1, 

17) Cum tempus esset visum rei gerendae, commu- 
niter cum iis, qui Thebis i d e m sentiebant, 
diem delegerunt ad inimicos opprimendos civi- 

tatemque liberandam. xvi. Pe. 2, 2. 

18) Tantum afuit ab insolentia gloriae (Age- 
siläus), ut commiseratus sit fortunam Graeciae, 
quod tam multi a se victi vitio adversariorum 
concidissent. xvil. Ag, 5, 2. 

19) Eum^nes callidum imperatorem vicit consilio 
celeritatemque impedivit eins, neque tamen 

mul tum pro fecit. xviJI, Eu. lo, l. 



— w — 

I 

5. Doppelter Accusativ. G. § 273. (li) 

1) Coiisulentibus nomiaatim Pythia praecepit, ut 
Miltiädem imperatorem sibi su - 
meren t. l. M. 1, 3. 

2) Eius pontis (Darlus), dum ipse abesset, c u - 
stodes reliquit principe s, quos 

seciim ex Jonia et Aeolide diixerat. l. M. 3, l. 

3) (Darius) amicis suis oppida tiienda 

(t r a d i d e r at). l M. 3, 2. 

4) (ThemistScles) cum divitiis ornavit, tum etiam 
peritissimos belli navalis f e c i t 

A t h e n i e n s e s. li. The. 2, 3. 

5) Aequumesseillosviros bonos nobilesque mittere, 
qui rem explorarent : interea se obsidem 

r e t i n e r e n t. 11. Tho. 7, 2. 

6) Non minus m e bonum a m i c u m h a b e b i s, 

quam fortem inimicum ille expertus est. ii. Tho. y, 4, 

7) Et iotemperantia Pausamae et iustitia factum 
est Aristidis, ut omnes fere civitates Graeciae 
ad Atheniensium societatem se applicarent et 
adversus barbaros hosducesdeligerent 

sibi. 111. Ar. a, 3. 

8) Atheniensibus licet eodem patre natas uxo- 

r e s d u c e r e. V. Ci. l, 2. 

9) Callias quidam egit cum Cimöne ut e a m 
(Cimönis sorarem) sibi uxorem daret. v. Ci. 1, 3. 

10) Cottidie sie cena ei (Cimöni) coquebatur, ut, 
quosinvocatos vidissetin -foro, 

omnes ad se vocaret. v. Ci. 4, 3. 

11) Camisäres habuit provinciam partem 

Ciliciaa. XIV. Da. t, 1. 

12) Illum (Datämem) hoc maiore fore in discri- 
mine, quod, quibus rex maxime oboediat, e o s 
habeat inimicissimos. xiv. Da. 5, 4 . 

13) (Epaminondas) '^hilosophiae praeceptorem 
habuit Lysim Tarentinum. XV. Ep. 2. 2. 

14) Tu quod m e incognitum tentasti tuique 
similem existimasti, non miror 

tibique ignosco. xv. Ep. 4, 3. 

15) (Epaminondas) habuit obtrectatorem 
Menecliden quendam. XV. Ep. 5, 2. 

16) Ex me n a t a m r e 1 i n q u o p u g n a m Leuc- 
tricam, quae non modo mihi superstes, sed 

etiam immortalis sit necesse est. xv. Ep. 10, 2. 

17) (Epaminondas) omnem civilem victoriam 
funestam putabat. XV. Ep. 10, 3. 
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18) I g n e s faciant quam maximos atque hos 
seciinda vigilia miniiant, tertia p.erexiguos 
r e d d a n t (praecipit Eumönes). xviil. Eu. 9, 3. 



6. Accusativ der Ausdehnung G § 279 u. 280. (12) 

1) Is (camp US Marathon) a b e s t ab oppido 
(Athenis) circiter m i 1 i a passuum decem. l. M. 4, 2. 

2) (Miltiädes) in Chersoneso omnes illos quos 
habitarat annos perpetuam obtinuerat 
dominationem. 1, M. 8, 3. 

3) M u 1 1 u m in iudiciis privatis versabatur, 
saepe in contionem populi prodibat (Themi- 

stöcles). II, The. 1, 3. 

4) (Dominus navis) diem noctemque procul 

ab insula in salo navem tenuit in ancoris. \\^ xhe. 8 7. 

5) Alcibiädes annos circiter quadraginta natus * 

diem obiit siipremum. VU. AI. 10, 6. 

6) (Dion) diem obiit circiter annos quinquaginta 

n a t u s. X. Di. 10, 3. 

7) (Eumönes) hunc locum tenuit amicitiae apud 

Philippum annos Septem. XVIII. Eu. 1,6. 

8) Illo (Philippo) interfecto eodem gradu fuit 

(Eumenes) apud Alexandrum annos tredecim. xvill. Eu. 1, 6. 

9) Cum magnam p a r t*e m diei esset pugnatum, 

cadit Cratßros dux. XVIU. Eu. 4, 1. 

10) Quo factum est, quod omnibus mirabile est 
Visum, ut aeque nitida iumenta ex castello 
educeret, cum complures m e n s e s in obsi- 
dione fuisset, ac si in campestribus ea locis 

habuisset. XVlU. Eu. 5, 6. 

11) Diem unum opperitur ad lassitudinem se- 

dandam militum ac reficienda iumenta. XVIIL Eu, 9, 6. 

12) Eumönes, cum diutius in vinclis esset, ait 
Onomarcho, penes quem summa imperii prat 
custodiae, se mirari, quare iam tertium diem 

sie teneretur. xvili. Eu. 11, 3. 

13) Hie (Eumönes) non amplius quam t r i d u u m 
fame fatigatus, cum castra moverentur, in- 

sciente Antigöno iugulatus est a custodibus. XVni. Eu. 12, 4. 

14) Huic uni (Timoleonti) contigit, ut et patriam, 
in qua erat natus, oppressam a tyranno liberaret, 
et a Syracusanis, quibus auxilio erat missus, 
iam inveteratam servitutem depelleret totam- 
que Siciliam, multos annos hello vexatam a 
barbarisque oppressam, suo adventu in pri- 

stinum restitueret. XX. Timol. 1, 1. 
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IS) Timolöon maximas copias Karthaginiensium 
apud Crinissum flumen fugavit ac satis habere 
coegit, si liceret Africam. obtiiiere, qiü iam 
complures a n n o s possessionem Sieiliae 
tenebaot. XX Timol. 2, 4. 

16) iDionysius prior) maior annos sexaginta 

n a t u s decessit. XXI. R. 2, 3. 

1 7) Cum aliquot ibi dies castra häbuisset (Han- 
nibal) et Capuam reverteretur, Q. Fabius 
Maximus, dictator Romanus, in agro Falerno 

ei se obiecit. xxili. Han. 5, l. 

1 8) (Cato) circiter annos octoginta, usque ad ex- 
tremam aetatem ab adulescentia, rei publicae 

causa susoipere inimicitias non destitit. xxiV. Ca. 2, 4. 

19) Cum b i d u u m cibo se abstinuisset (Atticus), 

subito febris decessit. xxv. At 22, 3. 



III. Dativ. 

1. Abweichend von den entsprechenden deutschen 

Ausdrücken. G. 285. (i^j 

Ij Cum pecunia publica, quae ex metallis redibat, 
largitione magistratuum quotannis interiret, 
ille (Themistöcles) persuasit populo ut 
ea pecunia classis centum navium aedifica- 
retur. ll. The. 2, 2. 

2) Omnes, servi atque liberi, opus facerent ne- 

que Ulli locoparcerent. ll. Tho. 6, 6. 

3) (Themistöcles) cum ab Atheniensibus et 
Lacedaemoniis exposceretur publice , sup- 
plicem non prodidit (Admetus; monuitque ut 
consuleretsibi. 11. The. 8, 5. 

4) Petit, ne cui r e i p a r c a t ad ea efificienda, 

quae poUiceretur. IV. Pau. 2, 5. 

5) Elpinice negavit se passuram Miltiädis pro- 
geniem in vinclis publicis interire, quoniam 
prohibere posset, seque Calliae nup- 

t u r a m ,*) s i ea quae poUiceretur praestitisset. v. Ci. 1, 4. 

6) (Lysander) undique, qui Atheniensium rebus 
studuissent, eiectis decem delegerat in una 
quaque civitate, quibus summum imperium po- 
testatemque omnium rerum committeret. vi, Ly. 1, 6. 



*) Abweichend von Goldbacher § 289 Anm. 1. 
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7) Sic p p u 1 e r a t p e r s u a s u m , et ad- 
versas superiores et praesentes secundas res 
accidisse eius (Alcibiädis) opera. . Vil. AI. 6, 2. 

8) (Thrasybülus) cum triginta tyranni praepositi 
a Lacedaemoniis Servitute oppressas tenerent 
Athenas, plurimos cives, q u i b u s in bello 
parserat fortuua, partim patria expiilissent 
partim interfecissent, non solum princeps, sed 

etiam solus initio bellum iis indixit. Viil. Thr. l, 5. 

9) Cives civibus parcere aequum censebat 
(Thrasybülus). VIU. Thr. 2, 6. 

10) Q u i b u s cum neutri parcerent, celeriter 

sunt concisi. XIV. Da. 6, ß. 

1 1) Haec diu faciendo persuasit (Mithridätes) 
h m i n i (Datämi) se infinitum adversus regem 

suscepisse bellum. XiV. Da, 10, 3 

12) Epaminondas populi scito non paruit idemque 
ut facerent persuasit collegis et bellum. 

quod susceperat, gessit. XV. Kp. 7, 4. 

13) (Epaminondas) cum reprehenderetur a Pelo- 
pida, qui filium habebat infamem, maleque 
eum in eo patriae consulere diceret, 
quod liberos non relinqueret, vide, inquit, ne 
tu peius consulas, qui talem ex te natum 

relicturus sis. XV. Ep. 10, 1. 

14) M e d e b r cum s a t i e t a t i tum i g n o - 
rantiae lectorum. XVI. Pe. 1, 1. 

15) Adversariae factioni quo facilius resisterent, 

Laconum rebus studebant. XVI. Pe. 1, 2. 

16) (Pelopidas) persuasit Thebanis ut 
subsidio Thessaliae proficiscerentur tyran- 

nosque eius expellerent. xvi. Pe. 5, 2. 

17) (Agesiläus) persuasit Lacedaemo- 
niis ut cum exercitu se mitterent in Asiam 

bellumque regi facerent. xvil. Ag. 2, i. 

18) (Leonnätus) multis magnisque pollicitationi- 
bus persuadere Eumßni studuit, ut 
Perdiccam desereret ac secum faceret socie- 

tatem. xxill. Eu. 2, 4. 

19) Hoc ei (EumSni) visum est prudentissimum, 
ut deviis itineribus milites duceret, in quibus 
Vera audire non possent, et iis persua- 
dere t se contra quosdam barbaros pro- 

ficisci. XXiil. Eu. 3, 5. 



L^Xti;: 
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2. Dativ bei Verben, die mit den Präpositionen 
ad, in, con, inter, ob, sub, prae, ante, post, super 
zusammengesetzt sind. G. § 287. (14) 

1) Persarum rex Darms ex Asia in Europam 
exercitu traiecto S c y t h i s bellum i n f e r r e 
decrevit. 1. m. 3, 1. 

2j Domi creant decem praetores, qui e x e r c i t u i 

praeessent, in eis Miltiädem. 1. M. 4, 4. 

3) Cum Xerxes et mari et terra bellum universae 
inferret Europa e, cum tantis copiis 
eam invasit, qantas neque ante nee postea 

habuit quisquam. II. The. 2, 4. 

4) Unius viri prudentia Graecia liberata est 
Europaeque succubuit Asia. Jl. The. 5, 3. 

5) Cum bis coUegas suos Themistöcles iussit 
proficisci iisquepraedixit, ut ne prius 
Lacedaemoniorum legatos dimitterent quam 

ipse esset remissus. 11. The. 7, 3. 

6) In bis cognitum est, quanto antestaret 
eloquentia i n n o c e n t i a e. 111 . Ar. 1, 2. 

7) Interfuit (Aristides) p u g n a e navali apud 
Salamina, quae facta est prius quam poena 
liberaretur. lil. Ar. 2, i. 

8) Maioribus rebus prae esse coepit (Datämes). xiv. Da. 2,2. 

9) (Datämes) fuga periculum evitavit bellumque 
indixit Tbuyni. XlV. Da. 2, 5. 

10) Mandröclem Magnetem exercitui prae- 

f ecit (Datämes). xlv. Da. 5, 6. 

11) Praedixeratiis Datämes, cum quibus 
iter faciebat, ut parati essent facere, quod 

ipsum vidissent. XIV. Da. 9, 4. 

12) (Dicemus) postremo de rebus gestis, quae a 
plurimis animi anteponuntur virtu- 

tibus. XV. Ep. 1, 4. 

13) Cui (philosophiae praeceptori) sie fuit deditus 
(Epaminondas), ut adulescens tristem ac seve- 
rum senem omnibus aequalibus suis in 
familiaritate anteposuerit. xv. Ep. 2, 2. 

14) Uli g e n t i (Thebanis) plus inest virium 

quam ingenii. XV. Ep- 5, 3. 

15) Is (Meneclides obtrectator) quod in re militari 
florere Epaminondam videbat, hortari solebat 
Thebanos, ut pacem belloanteferrent, 

ne illius imperatoris opera desideraretur. XV. Ep. 5, 3, 
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16) Nemo ibit infitias, Thebas et ante Epaminon- 
dam natum et post eiusdem interitum perpetuo 
alieno paruisse imperio, contra ea, quamdiu 
ille^p raefuerit rei publicae, caput^fuisse 

totius Graeciae. XV.Ep 10, 4. 

17) Agesiläus opulentissimo regno praepo- 

s u i t bonam existimationem. XVIi. Ag. 4, 3. 

18) U t r i q u e (Philippo et Alexandro) in consilio 

semper affuit (Eumßnes). xviu. Eu. 1,6. 

19) Non hoc c onvenire Antigöni prudentiae, 

ut sie uteretur devicto. xviU. Eu. 11,3, 

20) Negabat (Antigönus) se e i vim allaturum, 

cui aliquando fuisset amicus. xviU. Ea. 12, 3. 

3. Dativ des Interesses. G. 289 u. 290. (15) 

1) Hie ventus ab septemtrionibus oriens adversum 

tenet Athenis proficiscentibus. 1. M. 1, 5. 

2) Quae (navis) oam tempestate maxima Naxum 
ferretur, ubi tum Atheniensium erat exercitus, 
sensit Themistöcles, si eo pervenisset, s*i b i 

esse pereundum. U. The. 8, 6. 

3) (Themistöcles) in Asiam rediit domiciliumque 
Magnesiae s i b i constituit. li. The. 10, 2. 

4) Haue causam Lacedaemonii (dictitabant) sibi 
esse belli, ut Atheniensium impotentem domi- 
nationem refringerent. vi. Ly. 1, 4. 

5) His Laco rebus commotus statuit accuratius 

sibi agendum cum Pharnabäzo. vil. AI. 10, 2. 

6) Mulieres nihilo setius Callicrätem in aedem 
Proserpinae deducunt ac iurare cogunt, nihil 

ab illo periculi fore D i ö n i. X. Di. 8, 5. 

7) Quae prospere e i cesserunt (Hannibäli), non 
magnitudine copiarum, sed consilii, quo tum 

omnes superabat, acciderunt. Xlil. Timoth, 4, 6 

8) Nobilis rex (Thuys) in potestatem inopinanti 
(Artaxerxi) venerat. XIV. Da. 3, 5. 

9) (Artaxerxes) intellegebat sibi cum viro forti 
ac strenuo negotium esse, qui et prius cogitare 
quam conari consuesset et, cum cogitasset, 

facere änderet. Xiv. Da. 7, l. 

lOj Si principes Graeciae vultis esse, castris est 

V b i s utendum, non palaestra. XV. Ep. 5, 4. 

11) (Lacedaemonii) post Peloponnesium bellum 
Athenasque devictas cum Thebanis sibi rem 

esse existimabant. xvi. Pe. 1, 3. 

12) Mos erat Lacedaemoniis a maioribus 

traditus, ut binos haberent semper reges. xvii. Ag. 1, 2. 
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13) (Quaerebatur) ab eo (Agesilao), quid ii s (victis) 

vellet fieri. XVU. Ag. 4, 6. 

14) Antigönus statuit aliquid s-ibi consilii novi 

esse capiendum. XVUI. Eu. C, 4. 

15) (Cum Seleuco, Lysimächo, Ptolemaeo) e i 
(Antigöno) erat dimicandum. XVlU. Eu. 10, 3, 

16) Multi e i Dionysio priori) nati (erant) nepotes. xxi. R. 2, 3. 

17) Se peti neque s i b i diutius vitam esse reti- 

nendam (sensit Hannlbal). XxiU. Han. 12, 6. 

18j Mihi stat alere morbum desinere, XXV. At. 21, 6. 



4. Doppelter Dativ. G. § 292. (16) 

1) Hoc in tempore nuUa civitas Athenien- 
sibus auxilio fuit praeter Platae- 

enses. l. M. 5, 1. 

2) Id quantae saluti fuerit universae Gr a e - 

ciae, bello cognitum estPersico. 11. The. 2, 4. 

3) Quodsi eam veniam sibi dedisset tantisque 
implicatum rebus sublevasset, magno ei 
praemio futurum. IV. Pau. 4, 6. 

4) H u i c (Alcibiädi) maxime putamus m a 1 o 
f u i s s e nimiam opinionem ingenii atque 

virtutis. VII. AL 7,3. 

5) Quae quidem res et contemnentibus 
pernicieietdespecto saluti fuit. vill. Thr.2, 2. 

6) (Conon) cum patriam obsideri audisset, non 
quaesivit, ubi ipse tuto viveret, sed unde 
praesidio posset esse civibus suis. ix. Co. 2, 1. 

7) Vereor ne c i v i t a t i meae s i t o p p r o- 
b r i , si, cum ex ea sim profectus, quae 
ceteris gentibus imperare consuerit, potius 
barbarorum quam illius more fungar. ix. Co. 3, 4, 

8) (Dion) quanto esset sibiornamento, 
sentiebat (Dionysius). x. Di. 2, 1. 

9) (Chabrias) dum primus studet portum intrare 
gubernatoremque iubet eo derigere navem, ipse 
sibiperniciei fuit. XII. Cba. 4, 2. 

10) Quae victoria tantae fuit Atticis lae- 
t i t i a e , ut tum primum arae Paci publice 

sint factae. Xlll. Tiinoth.2, 2 

1 1) Haec ad nostram consuetudinem sunt levia et 
potius contemnenda ; at in Graecia, utique 

olim, magnae laudi erant. XV. Ep. 2. 3. 

12) Hoc loco Übet interponere, etsi seiunctum 
ab re proposita est, nimia fiducia quantae 
calamitati soleat esse. XVI. Pe. 3, 1. 



13) (Tissaphernes) sero suis praesidio pro- 

fectus est. _ XVII. Ag. 3, 6. 

14) In quo diserimine celeritas -eius (Agesüäi) 

consiiii saluti fuit universis. XVII . Ag. 8, 2 . 

15) lUe (Ägesiläus) omnibus, qui a rege defe- 

cerant, praesidio fuit. xvir, Ag. 7, 2. 

16) Quod ei usu venit. XVliT'Ag. 8,2, 

17) Hunc (Eumenemi sibi Perdiceas adiunxerat 
magno studio, quod in homine fidem et in- 
dustriam rnagnam videbat, non dubitans, si 
eum pellexisset, magno usui foresibi 

in eis rebus quas apparabat. XVlil, Eu, 2, 3. 

18) Quam primum esercitus pararet, quos sibi 

s u b s i d i adduceret. xvill. Ea, 6, 4, 

19) Quem (EumÖnem regem) si aut cepissent aut 
interfecissent, magno i i s pollieetur (Hannibal) 
piaemio fore. xxm Han, in, 6. 

20) (Ätticus) nihil aliud egit quam ut quam 
p 1 u r i m i s , quibus rebus posset, esset 

au xil io. XXV. it. 11, 1. 

21) Non secus absentes quam praesentes amioos 

Attico esse curae cognitum est. xxv, At.l2, 5. 



5. Dativ bei Ädjectiven. G. 293. (17) 

1) (Barbarus) alienissimo sibi loco, contra 
opportunissimo hostibus adeo an- 
gusto mari conflixit, ut eius multitudonavium 

explicari non potuerit, il. The. 4, 5. 

2) Reliqui legati ut tum exirent, cum satis 
alti tuendo muri exstrueti viderentui, 

praecepit (Themistöcles.) ii. Tha, ß, 5, 

3) Äthenienses . . deos publieos . . muris saep- 
sisse neque in eo quod i n u t i 1 e esset 
Graeciae fecisse. Ii. Tiie. 7,4. 

4) Laeedaemonios male et iniuste facere, qui id 

potius intuerentur, quod ipsorum domina- 
tioni quam quod universae Graeciae 
utileesset. II. The, 7, 6, 

5) Mihi neeesse fuit adversum patrem tuum 

bellare patriaraque meam defenderp. il. The. 9, 2. 

(!) (Pausanias) consilia cum patriae tum 

sibi inimica capiebat. ]v. Pau, 3,3, 

7) (Atbeniensium exercitus) quod dicto au- 
dientes imperatoribus suis non 
erant, dispalati in agris relictis navibus in 
hostinm venerunt potestatem. vi. Ly. 1, 2. 
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8) Qua re fiebat ut omnium oculos, quotiens- 
cumque in publicum prodisset, ad se conver- 
teretJ(Alcibiädes) neque. ei par quisquam 

in civitate poneretur» vil. AI. 3, 5. 

9) S i b i esse f a c i 1 e Seuthem, regem Thrae- 
cum, adducere ut eum (Lysandrum) terra 
depelleret. Vil. AI.. 8, 3. 

lOj Alcibiädes, victis Atheniensibus non satis 
t u t a eadem loca s i b 1 arbitrans, penitus 
in Thraeciam se supra Propontidem abdidit. vil. AI. 9, 1.- 

11) (Alcibiädes) cernens nuUum locum s i b i t u - 
t u m in Gräecia propter potentiam Lacedae- 
moniorum ad Pharnabäzum in Asiam transiit. vil. AI. 9, 3. 

12) (Dion) erat Intimus Dionysio priori, 

neque minus propter mores quam affinitatem. x. Di. 1, 3. 

13) (Iphicrätes) apud Corinthum tanta severitate 
exercitui praefuit, ut nuUae umquam in Gräe- 
cia neque exercitatiores copiae neque magis 

dicto audientes fuerint d u c i. xi. Iph. 2, l. 

14) (Thuys) regi dicto audiens non 

erat. XIV. Da. 2, 3. 

15 Haec praecipienda videntur lectoribus, ne 
alienos mores ad suos referant, neve ea, 
quae ipsis leviora sunt, pari modo 
apud ceteros fuisse arbitrentur. XV. Ep. 1, 1. 

16) (Epaminondas) fuit etiam disertus, ut nemo 

ei Thebanus par esset eloquentia. XV. Ep. 5, u 

17) Pelopidas Thebanus magis historicis 

quam vulgo notus (est). xvi. Pe. 1, 1. 

18) (L. Torquätum, C. Marium filium, M. Cicerö- 
nem) consuetudine sua sie devinxit (Atticus;, 

ut nemo iis perpetua vita fuerit carior. xxv. At. l, 4. 

lY. Genetiv. 

1. Gen. obi. G. 296. (18) 

1) (Miltiädes) hortatus est pontis custodes, 
ne a fortuna datam occasionem libe- 
randae Graeciae dimitterent. l. M. 3, 3. 

2) (Atheniensium) manus mirabili flagrabat 
pugnandi cupiditate. I. M. 5, 1. 

3) (Miltiädes) non videbatur posse esse privatus, 
praesertim cum consuetudine ad i m p e r i i 
cupiditatem trahi videretur. I. M. 8, 2. 

4) nie clarissimi v i r i captus (est) m i s e r i - 

c r d i a. II, The. 8, 7, 
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5) Neque aliud est uUum huius (Aristidis) in re 
militari illustre factum quam eius i m p e r i i 
memoria. lil. Ar. 2, 2. 

6) Habebat (Cimon) magnam prudentiam 

cum iuris civilis tum rei militaris. v. Ci. 2, i. 

7) Cum ille (Cimon) animo forti invidiae ingra- 
torum civium cessisset bellumque Lacedaemonii 
Atheniensibus indixissent, confestim notae eius 
virtutis desiderium consecutum est. V. Ci. 3, 2. 

8) In eam consuetudinem (copias suas) adduxit 
(Iphicrätes), ut, cum proelii Signum 
ab imperatore esset datum, sine ducis opera 
sie ördinatae consisterent, ut singuli a peri- 

tissimo imperatore dispositi viderentur. xi. iph. 2, 2. 

9) Causam capitis semel dixit (Iphicrätes). xi. iph. 3, 3. 

10) (Mithridätes) ne quam s u s p i c i o n e m illi 
(Datämi) praeberet i n s i d i a r u m , neque 
coUoquium eius petivit neque in conspectum 

venire studuit. XIV. Da. lo, 3. 

11) A quo (Epaminonda) cum peterent opem, 

nuUam adhibuit memoriam contumeliae. xv. Ep. 7, 2. 

12) Animadvertebat lEpaminondas), nisi id fecisset, 
totum exercitum propter praetorum impruden- 

tiam inscitiamque belli periturum. XV. Ep. 7, 4. 

13) (Epaminondas) a iudicio capitis maxima 

discessit gloria. XV. Ep. 8, 5. 

14) Epaminondas, quamdiu facta est c a e d e s 
civium, domo se tenuit, quod neque 
defendere malos volebat neque impugnare, ne 

manus suorum sanguine cruentaret. XV. Ep. 10, 3. 

15) Cuius belli cum ei (Pelopidae) summa 
esset data eoque cum exercitu profectus esset, 
non dubitavit, simulac conspexit bestem, 
confligere. XVI. Pe. B, 3. 

16) (Agesiläus) cum videret bestes equitatu 
superare, numquam in campo sui fecit 
potestatem. XVII. Ag. 3, 6. 

17) (Agesiläi domum) qui intrarat, nuUum Si- 
gnum libidinis, nuUum 1 u x u r i a e 
videre poterat, contra ea plurima patientiae 

atque abstinentiae. xvil. Ag. 7, 4. 

18) Barbari (Agesiläum) contempserunt, quod eum 
ignorantia bonarum r e r u m vilia potis- 

simum sumpsisse arbitral^antur. xvil. Ag. 8, 5. 

19) Effecit (Eumßnes) etiam illud 1 o c o r u m 
praeoccupatione, ut equitatu potius 
dimicaret, quo plus valebat, quam peditatu, 

quo erat deterior. XVIll. £a. 3, 6. 
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V 



2, Gen. quäl. G. § 297. (19) 

1) Darius . . cum ex Europa in Asiam redisset, 
hortantibus amicis, ut Graeciam redigeret in 
suam potestatem, classem quingen- 
tarum navium comparavit eique Datim 
praefecit. l. M. 4, l. 

2) Eretriam ceperunt omnesque eins gentis 

cives abreptos in Asiam ad regem miserunt. i. M. 4, 2. 

3) Classem septuaginta navium 
Athenienses eidem Miltiädi dederunt, ut in- 
sulas, quae barbaros adiuverant, bello perse- 
queretur. l. M. 7, 1. 

4) (Xerxis) classis mille et ducentarum 
navium longarum fuit. II. The. 2, 5. 

5) Classis communis Graeciae trecentarum 
n a vi u m . . primum apud Artemisium inter 
Euboeam continentemque terram cum classia- 

riis regiis conflixit. II. The. 3, 2. 

6) (Aristldes) ejcilio decem annorum 

multatus est. ' III. Ar. 1, 3. 

7) ( Aristides) decem annorum legitimam 
poenam non pertulit. III. Ar. 1, 5. 

8) (Cimon) apud Mycälen Cypriorum et Phoenlcum 
ducentarum navium classem de- 

victam cepit. V. Ci, 2, 2. 

9) (Alcibiädes) omnium aetatis suae 

multo formosissimus (fuit). VII. AI. 1, 2. 

10) (Philöcles) sentiebat se Alcibiäde recepto 
nullius momenti apud exercitum fu- 
turum (esse). VII. AI. 8, 4. 

11) (Alcibiädem) infamatum a plerisque tres gra- 
vissimi historici summis laudibus extulerunt : 
Thucydides, qui eiusdem aetatis fuit, 
Theopompus, post aliquante natus, et Timaeus. vii. AI. 11, 1. 

12) Multorum annorum tyrannisma- 
gnarumopumputabatur. x. Di. 5, 2. 

13) (Iphicrätes) fuit talis düx, ut non solum 
aetatis suae cum p rim is compararetur, 
sed ne de maioribus natu quidem quisquam 
anteponeretur. XI. Iph. 1, 1. 

14) Cum Artaxerxes Aegyptio regi bellum inferre 
voluit, Iphicräten ab Atheniensibus ducem 
petivit, quem praeficeret exercitui conducticio, 

cuius numerus duodecim milium fuit. xi. iph. 2, 4. 

15) Thuyn, hominem maximi corporis 
terribilique facie, ..optima vestetexit(Datames). XIV. Da. 3, 1. 



16) Levis ar matura e masimum numerum 

(habebat Autophrodätes). xiv. Da. 8, 8, 

17) (Ägesiläus) praeter vitulinam et e i u s m o d i 
genera obsonii, quae praesens tempus desi- 

derabat, nihil accepit. ' XVIi. Ag. 8, i. 

18) Multum ei (Eum^ni) detraxit inter eos (Ma- 

cedönes) viventi, quod alienae erat civitatis. xVlii. En. i, 2. 

19) (Via) dierum erat fere decem. XVlll. En. 8, 5. 

20) C i h a I i a cocta dierum decem (com- 

parari imperavit Eum5nes). SVIU. Eu, 8, 7, 

3. Gen. part. G. § 298—301. (20; 

1) Erat perioulum, ne, sipars navium ad- 
versariorum Euboeam superasset, ancipiti 
premerentur periculo. II. The. 3, 3, 

2) Barbarus nihil doli siihesse (credidit). 11. The. 4, 5. 

3) Äpud Salamina parvo namero navium 
maxima post hominum memoriam classis est 

devieta. U. The. 5, 3. 

4) A quibua (legatis) cum audisset (ThemistöcleS) 
□on m u 1 1 u m superesse m u n i t i o n i s, ad 

ephöros Lacedaemoniorum accessit. II. The, 7, 2. 

5) (Admetus) quod s a t i s esset p r a e s i d i i, 
iThemistÖcli) dedit. 11. xhe. 8, 6. 

6) Ad classes aedificandas esercitusque compa- 
randos qiiantum pecuniae quaeque 
civitas daret, Aristides delectus est qui 
constitueret. III. Ar. 3, 1, 

7) Hahebat (Cimon) satis eloquentiae, 
summam liberalitatem. v. ci, 2, i. 

8) (Cimon) maiorem partem insulae (Cjpri 

devicit). V. Ci. 3, 4. 

9) Hostes, cum castra iam intraasent, multis 
milibus regiorum interfectis profli- 

gati sunt. XIV. Da. H, 1. 

10) (Pandantes) docet eum (Datämen) in magno 
fore periculo, si quid iUo imperante a d v e r s i 

in Aegypto aeeidisset, Xlv. Da. 5, 3, 

11) Habebat (Autophrodätes | barbarorum equi- 

tum viginti, peditum centum milia. xiv. D». 8, ä. 

12) In annis plurimum studii eonsume- 

bat (Epaminondas). Xv. Bp. 2, 5. 

13) Cum aut c i v i u m suonim a 1 i q u i s ab 
hostibus esset captus aut virgo nubilis propter 
paupertatem collocari non posset, amieornm 
concilium habebat (Epaminondas). xv. £p. 3, 5. 



14) (Diomödon) magno cum pöndere auri 

Thebas venit XV. Ep. 4, 1. 

15) Si rex ea vult, qaae Thebanis sunt utilia, 
gratiis facere sum paratus, sin autem contraria, 

non habet auri atquo argenti satis. xv. Ep. 4, 2. 

16) Maxime fuit illustre, cum in Peloponnesum 
exercitum duxisset (Epaminondas) adversus 
Lacedaemonios haberetque coUegas duos, quo- 

rum alter erat Pelopidas. xv. Ep. 7, 3. 

17) I Epaminondas) nihil eorum negavit, quae 
adversarii crimini dabant xv. Ep. 8, 2. 

18 Una pugna decem milia hostium 

Agesiläo duce (ceciderunt). xvii. Ag. 5, 2. 



4. Genetiv bei Adjectiven/ G. § 302 u. 303. (2i) 

1) Mardonius, saträpes regius, natione Medus, 
regis gener, in primis omnium Persarum et 

manu fortis et consilii plenus (erat) iv. Pau. 1, 2. 

2) (Alcibiädes) ad omnes res aptus consiliique 
plenus (erat). Vll. AI. l, 2. 

3, Magnificentissimum factum proprium est 

Thrasyböli. VIU. Thr. 1, 5. 

4) (Conon) etprudens rei militaris 

et diligens erat imperator. IX. Co. l, 2. 

5) (Dion) insuetus male audiendi non 
animo aequo ferebat, de se ab iis male exi- 
stimari, quorum paulo ante in caelum fuerat 

elatus laudibus. x. Di. 7, 3. 

6) (Callicrätes) consciis facinoris loca 
munitiora oppidi tradit. x. Di. 9, 1. 

7) Fuit (Timothöus) disertus, impiger, laboriosus, 
rei militaris peritus neque minus 
civitatis regendae. XUl Timoth. 1, 1. 

8) Perito regionum callideque cogitanti 
(Datami) saepe accidebat (ut adversarios an- 

gustiis Clauderet). XIV. Da. 8, 4. 

9) Elegit (Datämes) corpore ac statura s i m i 1 - 

1 i m u m s u i eique vestitum suum dedit. XIV. Da. 9, 3. 

10) (Epaminondas) erat modestus, prudens, gravis, 
temporibus sapienter utens, peritus belli, 
fortis manu, animo maximo, adeo v e r i t a t i s 

d i 1 i g e'n s, ut ne ioco quidem mentiretur. XV. Ep. 3, 1. 

11) (Erat Epaminondas) studiosus audien- 
di: ex hoc enim facillime disci arbitrabatur. xv. Ep. 3, 2, 
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12) Cum eum (Epaminondam) propter invidiam 
cives sui praeficere exercitui noluissent duxque 
esset delectus belli imperitus, desi- 

derari coepta est Epaminondae diligentia. xv. Bp. 7, l. 

13) Vereor, si res explicare incipiam, ne non vitam 
eius (Pelopidae) enarrare, sed historiam videar 
scribere, sin tantummodo summas attigero, ne 
r u d i b u s Graecarum litterarum minus 

dilucide appareat, quantus fuerit ille vir. XVI. Pe. 1, i. 

14) Uli adiecto numero eorum, qui expertes 

erant consilii, commovere se non sunt ausi. xvil. Ag. 6, 3. 

15) Necesse est omnium consiliorum (scribam) 

esse participem. xviii. Eu. i, 5. 

16) (Eumönes) omnium r e r u m habitus est 
particeps. xvill. Eu. l, 6. 

17) (Eumßnes) amicum non deseruit neque 

s a 1 u t i s quam f i d e i fuit c u p i d i o r. xviii. Eu. 3. i . 

18) (Liberi) si mei similes erunt, idem hie 
agellus illos alet, qui me ad hanc dignitatem 
perduxit; sin dissimiles sunt futuri, nolo meis 

impensis illorum ali augerique luxuriam. xix. Pho. 1, 4. 

19) (Cato) et agricola sollers et peritus iuris 
consultus et magnus Imperator et proba- 
bilis orator et cupidissimus litterarum 

fuit. XXIV. Ca. 3, 1. 



5. Genetiv bei Verben. G. § 304, 306 u. 31 L (22) 

1) (In classi communi Graeciae) ducentae (naves) 
erantAtheniensium. ii. The. 3, 2. 

2) Cuius facti (exilii) celerius Athenienses quam 

ipsum (Cimönem) paenituit. v. Ci. 3, 2. 

3) (Alcibiädes) universa naturali quodam bono 

fecit lucri. VIII. Thr. l, 4. 

4) Id arbitrium Conon negavit sui esse consilii. ix. Co. 4, 1. 

5) (TimothSi) post mortem cum populum i u d i c i i 
sui paeniteret, multae novem partes 

detraxit. xni. Timoth. 4, 1 

6) Sin aliqua cupiditate raperetur (Olympias) in 
Macedoniam, oblivisceretur omnium 
iniuriarum. XVIII. Eu. 6, 2. 

7) Magni concursus sunt facti, cum, r e m i n i - 
s c e n t e s veteris famae, aetatismi- 
sererentur. xix. Pho. 4, l. 

8) Non suae esse virtutis arma a patria 

accepta adversus bestes adversariis tradere. xxil. Ham. 1, 5. 
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9) In re publica ita est versatus (Atticus), ut 
semper optimarum partium et esset et 
existimaretur. XXY. At. 6, l. 

10) Non intemperanter concupiscere, quod a plurimis 

videas (concupisci), continentis debet duci. xxv. At. 13, 4. 

11) Numquam suscepti negotii (Atticum) 
pertaesum est. xxv. At. 15, 2. 

12) Quantae (erat) sapientiae eorum 
retin ere usum benivolentiamque, inter quos 
maximarum rerum non solum aemulatio, sed 
obtrectatio tanta intercedebat, quantam fuit 

necesse inter Caesärem atque Antonium. XX v. At. 20, 5. 



6. Gen. erim. G. § 305- (23) 

1) Accusatu s(Miltiädes) estproditionis, 
quod, cum Parum expugnare posset, a rege 
corruptus infectis rebus discessisset. l. M. 7, 5. 

2) (Miltiädes ) causa cognita capitis absolu- 

tus (est.) I. M. 7, 6. 

3) (Thucydides) ossa ( Themistöclis) clam in 
Attica ab amicis sepulta, quod proditionis 

esset damnatus, memoriae prodidit. il. The. lü, 5. 

4) (Pausanias) domum revocatus, accusatus 
capitis absolvitur. IV. Pau. 2, 6. 

5) Nisi domum reverteretur (Pausanias), se 
(Lacedaemonios) capitis eum damnaturos. iv. Pau. 3, 4 

6) Se capitis damnatum bonis publicatis 

audivit (Alcibiädes). Vll. AI. 4, 5. 

7) nie ipse qui tum flebat (Atheniensium populus) 

eum (Alibiädem) sacrilegii (damnaverat). vii. AI. 6,^4. 

8) Praeclarum hoc quoque Thrasybüli, quod 
reconciliata pace, cum plurimum in civitate 
posset, legem tulit, ne quis ante actarum 

rerum accusaretur. viil. Thr. 3, 2. 

9) Athenienses diem certam Chabriae praesti- 
tuerunt, quam ante domum nisi redisset, 
capitis se illum damnaturos denun- 

tiarunt. XII. Cha. 3, 1. 

10) ( Timothöus et Iphicrätes) accusantur 
proditionis. xill. Timoth. 3, ö. 

11) Exercitu suflfragium ferente capitis ab- 

sentes damnantur, in eis Eumßnes. XVIII. Ea. 6, 1. 

12) Populus superior factus statim duces adversariae 
factionis capitis damnatos patria pro- 
pulit,ineisPhociönemetDemetriumPhaleröum. xix. Pho. 3, 2. 



— 28 — 

7. Gen. pretii. G. § 307. (24) 

1) Conon Atheniensis Peloponnesio bello accessit 
ad rem publicam, in eoque eius opera 

magni fuit. ix. Co. 1, l. 

2) (Menesthöus) cum interrogaretur, iitrum 
p 1 u r i s, patrem matremne, f a c e r e t , 

matrem, inquit. xi.Iph. 3, 4. 

3) Tan ti hospitem f e cit (Jason), ut mallet 
se capitis periculum adire quam Timothßo 

de fama dimicanti deesse. xin. Timotu. 4, 3. 

4) Magni fuit (Datämis) opera. xiv. Da. 1, 2. 

5) (Datämen) unum p 1 u r i s quam se omnes 

fieri videbant (aulici). xiv. Da. 5, 2. 

6) Ex quo intellegi potest unum hominem (Epa- 
minondam) p 1 u r i s quam civitatem f u i s s e. xv. Ep. 10, 4. 

7) Mortuus erat Hephaestio, quem unum Alexan- 
der, quod facile intellegi posset, p 1 u r i m i 

f e c e r a t. xvm. Eu. 2, 2. 

8) Videbant Eumöne recepto omnes prae illo 

parvi futuros. xviil. Eu^ r, 4. 

9) Magni opera (Catönis) existimata est 
in proelio apud Senam, quo cecidit Hasdrübal, 

frater Hannibälis. xxiv. Ca. 1, 2. 

10) (Cato) praetor provinciam obtinuit Sardiniam, 
ex qua quaestor superiore tempore ex Africa 
decedPBS Q. Ennium poetam deduxerat, quod 
non minojis aestimamus quam quem- 
libet amplissimum Sardiniensem triumphum. xxiv. Ca. l, 4. 

Y. Ablativ. 

1. Ablativ, causae. Gr. § 313 sqq. (25) 

1) Quibus rebus fiebat ut (Miltiädes) non 
minus eorum voluntate perpetuum Im- 
perium obtineret, qui miserant, quam illorum, 

cum quibus erat profectus. i. M. 2, 2. 

2) Gares, non d i c t o sed secunda f o r t u n a 
adversariorum capti resistere ausi non sunt. I. M. 2, 5. 

3) Ponte rescisso regem vel hostium ferro vel 
inopia paucis diebus interiturum, i. M. 3, 4. 

4) Non idem ipsis, qui summas imperii tenerent, 
expedire et multitudini, quod Darii r e g n o 
ipsorum niteretur dominatio. I. M. 3, 5. 

5) Se (Darlum) hostem esse Atheniensibus, quod 

eorum auxilio Jones Sardis expugnassent. i. M. 4, 1. 
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6) Hoc tumultu Athenienses tarn proquinquo 
tämque magno p e r m o t i auxilium nusquam 

nisi a Lacedaemoniis petiverunt. I. M. 4, 3. 

7) Idem ille (Atheniensium) popiüus, posteaquam 
malus Imperium est tiactus et largitione 
magistratuum corruptus est, trecentas 

statuas Demetrio PhalerSo decrevit. i. M. 6, 4. 

8) (Miltiädes) etsi c r i m i n e Pario est a c c u- 
satus, tamen alia causa fuit damnationis. l. M. 8, l. 

9) Non erat vi consecutus, sed suorum volun- 

tate, eamque potestatem bonitate retinebat. l. M. 8, 3. 
lÖ) Angustias Themistöcles quaerebat, ne mul- 
t i t u d i n e circumiretur. ll. The. 8, 3. 

11) (Themistöcles) testularum suffraglis e clvltate 

eiectus Argos habitatum concessit. ii. The. 8, l. 

12) I Themistoclem) alt (Thucydides) Magneslae 

morbo mortuum. II. The. 10,4. 

13) Thasios pul entia fretos suo adventu 

freglt (Cimon). v. Ci. 2, 5. 

14) Fleri ut (reges) facile impellantur ad eorum 
pemlciem, quorum d u c t u res male gestae 

nutientur. xiv. Da. 5, 4. 

15) Pisidae nova re commotlin opinionem 
adducuntur perfugas mala fide compositoque 

fecisse. XIV. Da. 6, 6. 

16) (Datämes), qui multos c o n s i 1 i o , neminem 
p e r f i d i a ceperat, simulata captus est 

a m i c i t i a. xiv. Da. 11, 6. 

17) Paritur pax bello. XV. Ep. 5, 4. 

18) (Agesiläus) domo eadem fuit contentus, 
qua Eurysthenes, progenitor maiorum suorum, 

fiierat usus. XVII. Ag. 7, 4. 

1 9) Eis rebus EumÖnes permotus satius 
duxit, si ita tulisset fortuna, perire bene meritis 

referentem gratiam quam ingratum vivere. XVIII. Eu. 6, 5. 

20) (Eumönes) i n v i d i a ducum, cum quibus erat, 
perfidiaque Macedönum veteranorum, 
cum superior proelio discessisset, Antigöno 

est deditus. xvill. Eu. 10, 2. 



2. Abi. instrumenti. G. § 319. (26) 

1) Tum Thraeces eas regiones tenebant, cum 

quibus armis er at dimi can d um. i. M. 1, 2. 

2) Miltiädes cum delecta manu c 1 a s s e Cher- 
sonesum p rof e c tu s e s t. I. M. 1, 4. 
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3) Faeillime putavit (Darlus) se Graeca 1 i n g u J 
loqueiites sub sua retenturum potestate 

4) Magna fuit contentio, utrum moenibns si 
defenderentanobviamirenthostibus acieqm 
decernerenfc. 

5) Celeriter quae opus erant reperiebat, facil 
eadem o r a t i o n e explicabat (Themistöcles) 

6) Deliberantibus Pjthia respondit, ut moenihu 
ligoeis se munirent. 

7) Litteris eum eertiorem feci idag 
ut pons, quem in Hellesponto fecerai 
dissolveretur. 

8) Cimon eadem custodia tenebatar 
(qua pater). 

9) (Exercifcum) omni d i s c i p 1 i n a milita 
e r u d i V i t (Iphierätes !. 

10) Ornavit (Datäraes Thujn) t o r q u e atqi 
armillis aureis ceteroque regio cultu. 

11) (Datämes) gerens in eapite galeam venatorian 
dextra manu clavam, sinlstra copulam, ii 
vinctum ante se Thuynem agebat, ut si fera: 
bestiam captam duceret. 

12) Facilius se imprudentem parva manu o] 
pressuTum quam paratum quamvis magi 
exerc itu. 

13) Quem (locum) cum d i g i t o demonstrar 
(Mithridätes) et ille (Datämes) respicen 
aversum ferro transfisit. 

14) Dicemus primum de genere eius (Epamino 
dae), deinde quibus d i s c i p 1 i n i_s et 
quibus siteruditus. 

15)C3ntare tibiisab Olympiodöro (doct 
est Epaminondas). 

16) Uno hoc V 1 u m i n e vitam excellentit 
virorum complurium coneludere cons 
tuimus. 

17) Epaminondam pugnantem, s p a r o emin 
pereussum, concidere viderunt. 

18) Fecit idem (Ägesiläus) in exercitationi 
generibus, ut, qui eeteris praestitissent, « 
magnls afficeret muueribus. 

19) (Ägesiläus) praedicabat mirari se, non gravi 
ribus poenis affici, qui religioDi 
minuerrnt, quam qui &na spoUaient. 
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3. Der abl. instr. bei utor, fruor, fungor, 

potior und vescor. G. § 320. (27). 

1) Delphos deliberatum missi sunt, quo potis- 

simum du ce ut er en tur. i. M, 1, 2. 

2) (Miltiädes) iam in eo (erat», ut oppido 
potiretur. 1. M. 7. 3. 

3) Phalerico p o r t u neque magno neque bono 
Athenienses (u t e b a n t u r). ij. The. 6, 1 . 

4) Tres legati functi summis honoribus 

Athenas missi sunt 11. The. 7, 3. 

ö) Si suis uti consiliis vellet, illum (regem "1 

Graeciam bollo oppressurum (regi poUicitus 

est Themistöcles). il. The. 10, 2. 

6) Cimon, Miltiädis filius, Atheniensis, duro ad- 

modum initio usus est adulescentiae. V. Ci. 1, 1. 
7; Eodem die pari f o r t u n a in terra usus 

est (Cimon) V. Ci. 2, 3. 

8) Qua Victoria i Cimon) magna praeda po- 
t i t u s cum domum reverteretur, quod iam 
nonnuUae insulae propter acerbitatem imperii 
defecerant, bene animatas confirmavit, alienatas 

ad officium redire coegit. V. Ci, 2. 4. 

9) (Cimon) h o s p i t i o Lacedaemoniorum u t e - 
batur. V. Ci. 3, 3. 

10) F i d e ad alios sublevandos saepe sie usus 

est (Epaminondas), ut iudicari possit omnia 

ei cum amicis fuisse communia. XV. Ep. 3, 4. 

11) Qui (pace) diutina volunt frui, bello 

exercitati esse debent. XV. Ep. 6, 4. 

12) Agesiläus Lacedaemonius cum a ceteris scrip- 
toribus tum eximie a Xenophonte Socratico 
coUaudatus est : e o enim usus est familia- 

rissime* XVU. Ag. 1, 1. 

13/ Data potestate tanta celeritate usus 
est (Agesiläus), ut prius in Asiam cum 
copiis pervenerifc, quam regii saträpae eum 
scirent profectum. XVll. Ag. 2, 2. 

14) Agesiläus multis locis expugnatis magna erat 

praeda potitus. XVll. Ag. 3, 6. 

15 ) In neminem (Olympias) acerbiore uteretur 
imperio XVIU. Eu. 6, 2. 

16) Se (matrem Alexandra omnibus praefectis 
misisse litteras, ut ei (Eumßni) parerent eius- 

que consiliis uterentur. XVIU. Eu. 6, *, 



\ 
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17. Si Uli (Eumeni) redderet salutem (Antigönus\ 
quaerebant, quibus amicis esset 
u s u r u 8. XVIU. Eu. 12, 2. 

4) Abi. modi G. § 32L (28). 

1) (Miltiädes) cum virtute militum devicisset 
hostium exercitus, summa ,aequitate 

• res cpnstituit. 1. M. 2, 2. 

2) Chersoneso t a 1 i modo constituta Lemnum 
revertitur (Miltiädes). 1. M. 2, 4. 

3) (Themistöcles) muros Atheniensium restituit 
praecipuo s u o p e r i c u 1 o. n. The. 6, 2. 

4) (Sacrarium) summa colebatur c a e r i - 

m n i a. 11. The. 8. 4. 

5, Complures pauperes, qui unde efferrentur non 

reliquissent, suo sumptu extulit (Cimon,) V. Oi. 4, 3. 

6 (Datämes) maximo studio (comparat) 

exercitum. XlV. Da. 4, 1. 

7) Quod sianimo strenuo fecissent, fu- 
turum ut adversarii non possent resistere. xiv. Da. 6, 4. 

8j Autophrodätes, cum bellum duci m a i o r e 
regis calamitate quam adversariorum 
videret, pacem amicitiamque pristinam me- 
morans eum (Datamen) hortatus est, ut cum 
rege in gratiam rediret. XI V. Da. 8, 5. 

9) (Mithridätes) magnas praedas capit, quarum 
partim suis dispertit, partim ad Datamen 
mittit ; pari modo complura castella ei 
tradit. XI V. Da. 10, 2. 

10) Seimus musicen nostris moribus 

abesse a principis persona. xv. Ep. 1, 2. 

11) Otii nomine servitutem concilias. XV. Ep. 5, 3. 

12) Id s u private, non publice fecit 

c n s ili 0. xvi.^Pe. 1, 2. 

13 Hac mente amicis suis summas pote- 

states dederant. XVI. Pe. l, 4. 

14) In qua pactione summa fide mansit 

Agesiläus. xvii. Ag 2, 4. 

15) (Agesiläus) magna industria bellum 

apparavit. XVU. Ag. 3, 2. 

16) Hac mente (Agesiläus) Hellespontum copias 

traiecit. XVll. Ag. 4, 4. 

17) Neque vero (Agesiläus) hoc solum in Graecia 
fecit, ut templa deorum sancta haberet, sed 
etiam apud barbaros summa religione 

, omnia simulacra arasque conservavit. XVll. Ag. 4, 7. 
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18) Agesiläus, ut si bono animo fecissent, 
laudavit consilium eorum, quod eum locum 
occupassent. XVll. Ag. 6, 2. 

19) (Neoptolömus et Eumönes) cum inter se com- 
plexi in terram ex equis decidissent, ut facile 
intellegi possent inimica mente conten- 
disse animoque magis etiam pugnasse quam 
corpore, non prius distracti sunt, quam alterum 

anima relinqueret. XVUl. Eu. 4, 2. 



5. Abi. quäl. G. § 297 A. (29) 

1) Erat (Miltiädes) inter eos (colonos) d i g n i- 

tat e regi a. 1. M. 2, 3, 

2) (Aristides) qua fuerit abstinentia, 
nuUum est certius indicium, quam quod, cum 
tantis rebus praefuisset, in tanta paupertate 

deceseit, ut qui efferetur vix reliquerit. 111. Ar. 3, 2. 

3) Fuit (Ipbicrätes) et animo magno et 
corpore imperatoriaqtie forma, xi, iph. 3, 1. 

4) Pari se vir tute postea p r a e b u i t 
(Datämes), cum Autophrodätes iussu regis 

bello persequeretur eos qui defecerant. XIV. Da. 2, 1. 

5) ( Thuys) et niger etcapillo longo bar- 
baqueerat promissa. XIV. Da. 3, 1. 

6) (Hex) pari eum (Datämen) atque illos 
(Pharnabäzum et Titbraustem) i m p e r i o 

esse iussit XIV. Da. 3, 5. 

7) (Datämes) Paphlagoniam occupat , Celans , 

qua voluntate esset in regem. XIV. Da. 5, 6. 

8) Ab hoc viro (Datäme) Sisinas, m a x i m o 

natu filius, desciit. XIV. Da. 1, 1. 

9) (Datämes) ornatu vestituque mili- 
tari ■ inter corporis custodes iter facere 

coepit. XIV. Da. 9, 3. 

10) (Epaminondas) et citbarizare et cantare ad 
chordarum sonum doctus est a Dionjsio, qui 
non minore fuit in musicis g 1 o r i a 
quam Dämon aut Lamprus, quorum pervulgata 

sunt nomina. XV. Bp. 2, 1. 

11) Cum canibus venaticis exierunt, retia ferentes, 
vestitu agresti, quo minore suspicione 

facerent iter. XVI. Pe. 2, 5. 

12) (Agesiläus) et statu ra fuit liumiliet 
corpore exiguo. XVII. Ag. 8, 1. 

13) (Agesiläus) eodem quo comites omnes vesti- 
tu h u m i 1 i atque obsolete (fuit). XVII. Ag. 8, 2. 
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14) (EumSnes) domestico sunimo gencre 

erat. xvill. Eu. 1, 3. 

15^ lUa phalanx Alexandri Magni, quae Asiam 
peragrarat devieeratque Persas, inveterata 
cum g 1 r i a tum etiam 1 i c e n t i a , non 
parere se ducibus, sed imperare postulabat. XVIU. Eu. 8, 2. 

16) Animo siisto eras, cur non in proelio 
cecidisti potius quam in potestatem inimici 

venires? xvill. Eu. ll, 4 

17) (EumSnes) et dignitatefuit honesta 
et viribus ad laborem ferendum f i r m i s 
neque tarn magno corpore quam 
figuravenusta. XVUI. Eu. ll, 5. 

6. Abi. liraitationis. G. § 322. (30) 

1) Arcem saeerdotibus paucisque maioribus 

natu ad sacra procuranda tradunt. IL The. 2, 8. 

2) Ego potissimum Thucydidi credo, quod . . 
aetate proximus de iis, qui illorum 
temporum historiam reliquerunt, . . fuit. li. The. 9, 1. 

3) (Aristidis) a r b i t r i o quadringena et sexa- 

gena talenta quotannis Delum sunt coUata. lli. Ar. 3, 1. 

4) Habebat (Cimon) in matrimonio sororem ger- 
manam suam, nomine Elpinicen, 

non magis amore quam more ductus. v. Ci. 1, 2. 

5) Lacedaemonios eo noUe classe confligere, quod 
pedestribus c o p i i s plus quam n a v i b u s 

V a 1 e r e n t. Vll. AI. 8, 2. 

6) (Alcibiädem) cum Athenis, splendidissima 
civitate, natus esset, omnes splendore ac 
dignitate superasse vitae. Vll. AI. 11, 2. 

7) (Alcibiädem) adeo studiis eorum (Boeotorum) 
inservisse, ut nemo eum 1 a b o r e corporisque 
viribus posset aequiperare. Vll. AI 11, 3. 

8) Neminem huic (Thrasybülo) praefero f i d e , 
constantia, magnitudine animi, 

in patriam amore. VlU. Thr. 1, 1. 

9j Apud quem (Pharnabäzuml ut multum g r a t i a 

V a 1 e r e t (Conen), multo labore multisque 

efifecit periculis. IX. Co. 2, 1. 

10) Exercitui praefuit Conon eiusque omnia 

a r b i t r i gesta sunt. ix Co. 2, 2. 

11) Semper consilio vicit (Iphicrätes) tantumque 
e V a 1 u i t , ut multa in re militari partim 

nova attulerit, partim meliora fecerit. XI. Iph. 1. 2. 

12) Callisträtus,.Atheniensium legatus, eloquenti a 

omnes eo praestabat tempore. xv. Bp. 6, i, 
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13) Mos erat Lacedaemonüs a maioribus traditus, 
ut binos haberent semper reges, nomine 

magis quam i m p e r i o. XVU. A^. 1. 2. 

14) Primum ratio habebatur, qui m a x i m u s 
natu esset ex liberis eius, qui regnans 
decessisset ; sin is virile secus non reliquisset, 
tum deligebatur, qui p r o x i m u s esset 
propinquitate. XVU. Ag. l, 3. 

15) ( Agesiläus) c 1 a u d u s altero p e d e fuit. xvil. Ag. 8, l. 

7. Abi. mensurae. Gr. § 324. sqq. (31), 

1) Athenienses propter Pisisträti tyrannidem, 
' quae paucis annisante fuerat, nimiam 

civium suorum potentiam extimesoebant. r. M. 8, 1. 

2) (Litteris sermoneque Persarum) adeo eruditus 
est (Themistöcles), utmulto commodius 
dicatur apud regem verba fecisse, quam ii 
poterant, qui in Perside erant nati. . n. Th. 10, l. 

3) (Pausanias) p s t non m u 1 1 sua sponte ad 
excercitum rediit. IV. Pau. 3, 1. 

4) (Vinclis publicis Pausanias) se expedivit, neque 

e magis oarebat suspicione. IV. Pau. 3, 5. 

5) Post, neque ita m u 1 1 , Cyprum cum 
ducentis navibus imperator missus (est Cimon). v. Ci. 3, 4. 

6) Quo facto multo superiores bello esse 
coeperunt. ^ VII. AI. 4, 7. 

7) (Thrasybüli, Theramenis, Alcibiädis) in imperio 
tanta commutatio rerum facta est, ut Lace- 
daemonii, qui paulo ante victores viguerant, 

perterriti pacem peterent. VII. AI. 5, 5. 

8) Quo magis praeceptum illud omnium in 
animis esse debet, nihil in bello oportere 

contemni. vin. Thr. 2, 3. 

9) (Conon^ tum afuit, e q u e p e i u s res ad- 
ministrata est. ix. J, 2. 

10) (Aegesiläus) posteaquam domum a suis civibus 
revocatus est, quod Boeoti et Athenienses 
Lacedaemonüs bellum indixerant, Conen 
nihilo setius apud praefectos regis 
versabatur. IX. Co. ?, 4. 

11) Fortuna sua mobilitate, quem paulo ante 
extulerat, demergere est adorta. x. Di. 6, 1. 

12) Neque'prius eum (philosophiae praeceptorem 
Lysim)Ja se dimisit (Epaminondas), quam in 
doctrinis tantoantecessit condiscipulos, 
ut facile Jntellegi posset pari modo superaturum 

omnes in ceteris artibus. XV. Ep. 2, 2. 
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13) (Lacedaemoniorum) imperii maiestas, neque 

ita multo post, Leuctrica pugna, concidit. xvi. Pe. 2, 4. 

14) Pepulit (Agesiläus), quotienscumque congressus 

est, multo maiores adversariorum copias. xvii. a^. 3, 6. 

15) Agesiläus multo gloriosius duxit, si in- 
stitutis patriae paruisset, quam si bello su- 

perasset Asiam. xvii. Ag. 4, 3. 

16) (Eumßnem) habuit (Philippus) ad manum 
scribae loco, quod multo apud Graios 

honorif icentius est quam apud Eomanos. XVIII. Ea. 1, 5. 
17J Ex Macedönum gente duo multo ceteros 
antecesserunt rerum gestarum gloria : 
Philippus, Amyntaefilius, et Alexander Magnus, xxi. R. 2, 1. 

8. Abi. comparationis. G. § 327. (32). 

1) Qua pugna (Marathonia) nihil adhuc exsti- 

tit n obilius. l. M. 5, 5. 

2) Constat inter omnes, qui de eo (Alcibiäde) 
memoriae prodiderunt, nihil illo fuisse ex- 
cellentius vel in vitiis vel in virtutibus. Vli. AI. 1, ]. 

3) Jure suo nonnulla ab imperatore miles, plu- 
rima vero fortuna vindicat seque h i s plus 

V al u i s s e vere potest praedicare. viii. Thr. l, 4. 

4) Quo neque a c u t i u s uUius imperatoris co- 
gitatum neque celerius factum usquam le- 

gimus. XIV. Da. 6, 8. 

5) Illo (quam Macröchir) Perses nemo manu 

fuit fortior. XXI. R. 1, 4. 

6) Hannibal minor quinque et viginti a n n i s 
natus Imperator factus proximo triennio omnes 

gentes Hispaniae bello subegit. XXIII. Hau. 3, 2. 

7) (Atticus) cum esset pecuniosus, nemo illo 

minus fuit emax, minus aedificator. xxv. At. 13, 1. 

8) Numquam suscepti negotii (Atticum) pertaesum 
est : suam enim existimationem in ea re agi 

putabat, qua nihil habebat carius. xxv. At. 15, 2. 

9) Quibus (Attici) 1 i b r i s nihil potest esse 
d u 1 c i u s iis, qui aliquam cupiditatem habent 

notitiae clarorum virorum. xxv . At. 18, 4. 

9. Abi. seperationis. G. § 328. (33). 

1) (Dario) exstincto ipsos (tyrannos) p t e - 

State expulsos civibus suis poenas daturos. i. m. 3, 6. 

2) Parum insulam opibus elatam cum oratione 
reconciliare non posset, omni commeat u 

p T i V a V i t (Miltiädes). l. M . 7, 2. 
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3) Quo nuntio ille (Xerxes) periculo est 

liberal US. ii. The. 9, 4. 

4) Cedens (animadvertit Aristidesj quendam scri- 

bentem, utpatria pelleretur. III. Ar. 1, 3. 

5) Tali modo custodia liberatus Cimon 
celeriter ad principatum pervenit. V. Ci. 2, 1. 

6) (Cimon) possessores veteres urbe insu- 

laque eiecit. V. Ci. 2, ö. 

7) Ifemo tam ferus (fuit), quin eius (Alcibiädis) 
casui illacrimarit inimicumque iis se osten- 
derit, quorum opera patria pulsus 

fuerat. Vll. AI. 6, 4. 

8) (Chabrias) phalangem 1 o c o vetuit cedere. xil. Cha. 1, 2. 

9) (Epaminondas) exercitum obsidione li- 
beratum domum reduxit incolumem. XV. Ep. 7, 2. 

1 0) Qua defensione illis periculo liberatis 

nemo Epaminondam responsurum putabat. XV. Ep. 8, 1. 

11) (Boeoti non) prius pugna excesserunt, 

quam repugnantes profligarunt. XV. Ep. 9, 2. 

12) Patriam obsidione liberarunt. XVI. Pe. 3, 3. 

13) (Agesiläus) iusiurandum servabat multumque 
in eo se cousequi dicebat, quod Tissaphernes 
periurio suo et homines suis rebus aba- 
lienaret et deos sibi iratos redderet. Xvii. Ag. 2, 5. 

14) Timoleon incredibili felicitate Dionysium tota 

Sicilia depulit. xx. Timol. 2, 1. 

15) (Hamilcar) tanta fuit ferocia, cum Catülus 
negaret bellum compositurum, nisi ille cum 
suis, qui Erycem tenerent, armis relictis 
Sicilia decederent, ut succumbente 
patria ipse periturumsepotius dixerit, quam cum 

tanto flagitio domum rediret. XXQ. Ham, 1,5. 

IG) (Hannibal) cum patria pulsus esset 

et alienarum opum indigeret, numquam animo 

bellare cum Romanis (destitit). xxni. Hao. 1, 3. 

1 7) Alpicos conantes prohibere transitu 

concidit (Hannibal). XXIII. Han. 3, 4. 



10. Abi. copiae et inopiae. Gr. § 329 u. 330. (34.) 

1) Phidippum Lacfedaemönem miserunt (Atbenicn- 

ses\ ut nuntiaret quam celerrimo opus esse 

aüxilio. I. M. 4, 3, 

2 i (Themistöcles) magnis muneribus ab 

Artaxerxe donatus in Asiam rediit. il. Th«. 10. 2, 

3)Praeda onusti, locupletato exercitu, 

maximis rebus gestis Athenas venerunt. vii. AI. 6, 7. 
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4) (Thrasybülus) neminem iacentem v e s t e 
spoliavit. vni. Thr. ^, 6. 

5) (Conon) magnis muneribus donatus 

ad mare est missus. IX. Co. 4 2. 

6) Filium eins iDiönis) sie educari iussit (Dio- 
nysius), ut indulgendo turpissimis i m b u e - 

r etur Clip i d ita tibus. x. Di. 4, 3. 

7) (Mithridätes) telum, quod latebat, protulit 
nudatumque vagina veste texit. xiv. Da. 11, 4. 

8) (Epaminondas) amicorum in se tuende c a - 

mit f acu It atibus. XV. Ep. 3, 4. 

9) Tuni perfecit (Epaminondas), quod post appa- 
ruit, ut auxilio (Lacedaemonii) sociorum 
privarentur. XV. Ep. 6, 4. 

10) Pelopidas . . pulsus patria carebat. xvi. Pe. 1,4. 

11) Omnes Thessaliae civitates interfectum Pelo- 
pidam c r n i s aiireis et s t a t u i s 
aeneis liberosque eins multo a g r o d o - 

n a r u n t. XVI. Pe. 5, 5. 

12) (Agesiläiis) praemia proposuit, quibus do- 
narentur, quorum egregia in ea re fuisset 

industrra. XVU. Ag. 3, 2. 

13) Cum praecipue Lacedaemonii i n d i g e r e n t 
p e c u n i a , ille (Agesiläus) omnibus, qui a 
rege defecerant, praesidio fuit : a quibus magna 
donatus pecunia patriam sublevavit, xvir, Ag 7, 2. 

14) Donatus (est Agesiläus) a rege Necta- 

nabide ducentis viginti t a 1 e n t i s. xvil. Ag. 8, 6. 

15) (E.umenem) persequens Antigönus, cum omni 
g e n e r e copiarum a b u n d a r e t , saepe 

in itineribus vexabatur, XVIU. Ea. 5, 2. 

16) Quaeritur, quid opus sit facto. xviil. Eu. 9, i. 

17) Legati Karthaginienses ßomam venerunt, qui 

senatui populoque Romano gratias agerent, 
quod cum iis pacem fecissent, ob eamque rem 
Corona aurea eos d o n a r e n t. xxill. Han. 7, 2. 

18) Ampheras complures completplumbo 
(Hannibal), summas o p e r i t a u r o et 

a r g e n t 0. xxiii. Han, 9, 3. 

19) Statuas aeneas, quas secum portabat, omni 

sua pecunia complet (Hannibal). XXIII Han. 9, 8. 

20). Postquam naves suas o p p 1 e t a s conspe- 
xerunt serpentibus, nova re perterriti, . . 
puppes verterunt. XXIII. Han. ii, 6. 
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11. Abi. loci. G. § 331. (35) 

« 

1) (Miltiädis) auctoritate impulsi Athenienses 

copias ex urbe eduxerunt locoque ido- 

n e castra fecerunt. l. M. 5, 2, 

2) (Delecti cum Leonida) vim hostium non sus- 

tinuerunt eoque loco omnes inter- 

ierunt. 11. The. 3, 1. 

3) Ante id tempus etmarietterra duces 

erant Lacedaemonii. IJl. Ar. 2, 3. 

4i Tuit (Cimon) tanta liberalitate, cum c o m - 
pluribus locis praedia hortosque 
haberet, ut numquam in eis custodem posuerit 
fructus servandi gratia. V. Oi. 4, 1. 

5) ( Alcibiädes) imperator fuit summus et m a r i 

et terra. * VU. AI. 1, 2. 

6) (Alcibiädes) postquam exercitui praeesse coe- 
perat, neque terra neque mari 

liostes pares esse potuerant. Vll, AI. 6, 2. 

7) Hoc exercitu moram Lacedaemoniorum inter- 
fecit (Iphicrätes) , quod maxime t o t a cele- 

bratum est G r a e c i a. xi. iph. 2, 3. 

8; Hoc usque eotota G-raecia fama cele- 
bratum est, ut illo statu Chabrias sibi sta- 
tuam fieri voluerit. XU. Cha. 1, 3. 

9; (Datämes) quaerit quibus locis sit Aspis. xiv. Da. 4, 4. 

10) (Datämes) i i s locis castra ponit, ' ut ne- 
que circumiri multitudine adversariorum posset 
neque impediri, quominus ipse ad dimicandum 

manum haberet expeditam. XIV. Da. 6, 2. 

11) (Autophrodätes) maluit congredi quam cum 
tantis copiis refugere aut tarn diu u n o 1 o- 

c sedere. XIV. Da. 8, 1. 

12) (Datämes statura simillimum sui) e o loco 

ire quo ipse consuerat, iussit. xiv. Da. 8, 3. 

13) Mithridätes cum uno, cui maxime habebat fidem, 
ante aliquot dies venit complurib usque 
locis separatim gladios obruit eaque loca 

diligenter notat. XIV. Da. 11, 2, 

14) (Agesiläus) iis locis manum conseruit, 

quibus plus pedestres copiae valerent. XVU. Ag. 3, 6. 

15) (Numquam) ad manum accedere (Antigöno) 
licebat nisi iis locis, quibus pauci multis 

possent resistere. XVIIU Eu. 5, 2. 

16) (Eumönes verebatur) ne unoloco manens 

equos militares perderet. XVIII. Eu. 5, 4. 
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17) lUa (via), qua onines commeabant, altero 

tanto longiorem habebat anfractum. xvill. Eu; 8, 5. 

18) (Eumönes) paratus, qua constituerat, profici- 

scitur. XVIII. Eu. 8, 7. 



12. Abi. temporis G. § 332. i36) 

I) Brevi tempore barbarorum copiis disiectis, 

tota regione, quam petierat, potitus (est Mil- 
tiädes). I. M. 2, 1. 

2)Postero die sub montis radicibus acie 
regione instructa non apertissima proelium 
commiserunt. 1. M. ö, 3. 

3) (Miltiädes) eo tempore aeger erat vulne- 

ribus, quae in oppugnando oppido acceperat. l. M. 7, 5. 

4) Quo factum est ut brevi tempore illustra- 

retur (Themistöcles). II. Tbe. 1, 4. 

5) (Xerxes) qua sex mensibus iter fecerat, 
eadem minus diebus triginta in Asiam 

reversus est. II. The. 5. 2. 

6) (Aristides) postquam Xerxes in Graeciam de- 
scendit, s e x t o fere anno quam erat expulsus, 

populi scito in patriam restitutus est. iii. Ar. 1, 5. 

1) Quae omnis pecunia (commune aerarium) po- 

stero tempore Athenas translata est. in. Ar. 3, l. 

8) Scyrum 'quam eo tempore Dolöpes inco- 
lebant, quod contumacius se gesserant, vacue- 

fecit (Cimon). V. Ci. 2, 5. 

9) Erat eo tempore Thuys dynastes Paphla- 

goniae. xiv. Da. 2, 2 

10) (Datames) postero die tropaeum posuit, 

quo loco pridie pugnatum erat. xiv. Da. 8, 3. 

I I) Hie tam callidus vir (Datames) e x t r e m o 
tempore captus est Mithridätis, Ariobarzänis 

filii, dolo. XIV. Da. 10, 1. 

12) (Agamemno) cum universa Graecia vix decem 
a n n i s unam cepit urbem, ego contra ea una 
urbe nostra dieque uno totam Graeciam 
Lacedaemoniis fugatis liberavi. xv. Ep. 5, 6. 

13) (Epaminondas) extremo tempore im- 
perator apud Mantineam cum acie instructa 
audacius instaret bestes, cognitus (est) a Lace- 
daemoniis. XV. Ep 9, 1. 

14) Lysandro sufFragante, homine factioso et i i s 
t e m p r i b u s potente, Agesiläus antelatus 

est. XVII. Ag. 1, 5. 
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15) (Agesiläus) tanta usus est celeritate, ut, quod 
iter Xerxes anno vertente confecerat, 

hie transierit triginta dlebus. XVli. Ag. 4, 4. 

16) (Eumenes) peradulescentulus ad amicitiam 
accessit Philippi, Amyntae filii, brevique 
tempore in intimani pervenit familiari- 

tatem. xviii. Eu. i, 4. 

17) (Eumenes) Antigöno est deditus, cum exer- 
citus ei ter ante separatis temporibus 
iurasset se eum defensurum neque umquam 
deserturum. XViir. Eu. 10, 2. 

13. Abi. pretii G. § 308. (37) 

1) Lis quinquaginta talentis aesti- 

mata es t. .* l. M. 7, 6. 

2) (Aristides quaesisse dicitur), quid commisisset, 
cur tanta p o e n a (exilio) dignus duce- 

re tur. III. Ar. 1, 3. 

3) Sic subito misericordia odio successerat, ut 
eum (interfectum Diönem) suo sanguine 

ab Acherunte, si possent, cuperent redimere. x Di 10, 2. 

4) Damnatur Timotheus lisque eins aestimatur 

centum talentis. xill Timoth. 3, 5. 

5) Neque tamen quicquam fecit (Datämes), quod 

f i d e sua esset i n d i g n u m. XIV. Da. 5, 5. 

6) Quae omnia (citharizare, cantare, saltare) apud 

Graecos et grata et laude digna ducuntur. XV. Ep. 1, 2, 

7) De moribus (Epaminondae) ingeniique facul- 

tatibus et si qua alia memoria digna 

erünt (dicemus). XV. Ep. 1, 4. 

8) Non dubito fore plerosque, Attice, qui hoc 
genus scripturae leve et non satis d i g n u m 
summorum virorum p e r s o n i s iudicent. Praef. l. 



VI. Construction der Städtenamen und des Apel 

lativums domus. 

1. Construction der Städtenamen. Gr, 334. (38) 

1) Miltiädes rursus Athen as demigravit. l. M. 3, 6. 

2) Athenienses miserunt D e 1 p h o s consultum, 

quidnam facerent de rebus suis. 11. The. 2, 6. 

3) Sua omnia, quae moveri poterant, partim 

S a 1 a m i n a partim Troezena deportant. ii. The. 2, 8. 
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4) (Lacedaemonii) postquam audierunt miiros strui, 
legatos A t li e n a s miserunt, qui id fieri 

vetarent. ii. The. 6, 4. 

5) Themistöcles ut Lacedaemönem venit, 

adire ad magistratus noluit. II. The. 7, 1. 

6) (Admetus) Pydnam eum (Themistöclem) 

deduci iussit. IL. The. 8, 5. 

7) Ephesum pervenit ibique Themistöclem 

exponit. II. The. 8, 7. 

8) Decessit (Aristides) fere post annum quartum 

quam Themistöcles Athenis erat expulsus. lil. Ar. 3, 3. 

9) Maxime < Epaminondae) eloquentia eluxit 
Spartae. xv. Ep. 6, 4. 

10) Lex erat T h e b i s , quae morte multabat, 
si quis imperium diutius retinuisset, quam lege 
praefinitum foret. XV. Ep. 7, 5, 

11) Allata est epistula Athenis ab Archia, uflD 
ex iis qui sacris praeerant Eleusiniis, Archiae, 
qui tum maximum magistratum T h e b i s 

obtinebat. XVl.^ Pe. 3, 2. 

12) Ephesum hiematum exercitum reduxit 
(Agesiläus). XVII. Ag. 3, 2. 

13) (Alexander) Babylöne (mortuus est). xviil. Eu. 2, 1. 

14) (Hannibal) hac pugna pugnata ß o m a m 

profectus (est) nullo resistente. xxill. Han. 5, l. 

15) Ut R m a e consules, sie K a r t h a g i n e 

quotannis annui bini reges creabantur. xxiil. Han. 7. 4. 

16j Roma legati Karthaginem venerunt. xxlll. Han. 7, 6. 

2. Construction des Appellativums domus. 

G. § 335. (39) 

1) Cum vento borea domo profectus eo perve- 
nisset (Miltiädes), sese dedituros (dixerant 

Gares). i. m. 2, 4. 

2) (Pausanias) sperans &e etiamtum pecunia et 
potentia instans periculum posse depellere, 

d m u m rediit. iv. Pau. 3, 5. 

3) Lysander d o m u m cum redisset, postquam 
de suis rebus gestis apud maximum magistra- 
tum quae voluerat dixerat, testimonii loco 

librum a Pharnabäzo datum tradidit. vi. Ly. 4, 3. 

4) Alcibiädi tota res publica domi bellique 

tradita (est). vii. AI. 7, l. 

6) A conventu se remotum Dion domi (tenebat). x. Di. 9, 1. 
6) Qui cum tempore ipso, quo studuerant, per- 

venissent, . d m u m Charönis deverterunt. , XVI. Pe. 2, 6. 



> 



— 43 - 

7). Epaminondas, quoad cum civibus dimicatum 

est, domi quietus fuit. XVI. Pe. 4, 1. 

8) Nuntius (Agesiläo) domo venit, bellum Athe- 

Tiienses et Boeotos indixisse Lacedaemoniis. xvii. Ag, 4, 1. 

9) In hoc (Agesiläo) illiid inprimis fuit admira- 
"bile, cum maxima munera ei ab regibus ac 
dynastis civitatibusque conferrentur, quod nihil 

umquam domum suam contulit. xvil, Ag. 7, 3. 

10) (Agesiläum) amici, quo Spartam facilius per- 
ferre possent, quod mel non habebant, cera 
circumfuderunt atque ita d o m u m rettulerunt. XVII. Ag. 8, 7. 

11) Mater post id factum neque domum ad se 

filium admisit neque aspexit. XX. Timol. 1, 5. 

12) (Timoleon) s u a e domi sacellum Automatias 
constituerat. xx. Timol. 4, 4. 

13) (Hannibal) nisi domi civium suorum invidia 
debilitatus esset, Romanos videtur superare 

potuisse. XXIII. Han. 1,2. 

14) Karthaginienses Hanuibälem domum re- 

vocarunt. XXIII. Han. 7, 4. 

15) Neque tamen horum (librariorum) quemquam 
nisi domi natum d o m i q u e factum habuit 

(Atticus). XXV. At. 13, 4. 



Vil. Präpositionen mit dem Accus. 

1. Ad. G. § 337. (40) 

1) Adhocconsilium cum plerique acce- 
derpnt, Hestiaeus Milesius, ne res conficeretur, 

obstitit I. M. 3, 5^ 

2) Praefecti regii classe ad Euboeam ap- 

pulsa celeriter Eretriam ceperunt. I. M. 4, 2. 

3) Hoc eo valebat, ut ingratiis ad depugnan- 

dum omnes cogerentur. li. The. 4, 4. 

4) (Thucydides) ait ad Artaxerxen ^The- 
mistöclem) venisse. ii. The, 9, l. 

5) Confugi a d t e exagitatus a cuncta Graecia, 

tuam petens amicitiam. if. The. 9, 4. 

6) (Themistöclis) ad nostram memoriam 
monumenta manserunt duo. IT. The. 10, 3. 

7) His ex manubiis (Thasiorum) arx Athenarum, 

qua ad meridiem vergit, est ornata. v. Ci. 2, 5. 

8) Vixit ad senectutem 'Iphicrätes) placatis 

in se suorum civium animis. - XT. Xph. 3,. 3. 
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9) Datämes primum experiri voluit, ut sine armis 

propinquum adofficium reduceret. XIV. Da. 2, 3. 

10) Facti ne prius fama ad regem quam ipse 

peryeniret, dedit operam (Datämes). XI V. Da. 3, 1. 

11) Magnifice Datämen donatura ad exercitum 

misit. XIV. Da. 3, 5. 

12) Pisidas cum iis, quos secum habebat, a d r e - 
sistendum Aspis comparat. XIV. Da. 4, A. 

13) Artaxerxes reminiscens, a quanto bello ad 
quam parvam rem principem ducum misisset, 

. se ipse. reprehendit. XIV. Da. 6, 1. 

14) (Datämes) quod ad perniciem suam fuerat 
cogitatum, id ad salutem convertit. XI V, Da 6, 8. 

15) Cum exprimere imaginem consuetudinis atque 
vitae velimus Epaminondae, nihil videmur 
debere praetermittere, quod pertineat ad eam 
declarandam. XV. Ep. 1, 3. 

16) (Epaminondas) cum in circulum venisset, in 
quo aut de re publica disputaretur aut de 
philosophia sermo haberetur, numquam inde 
prius discessit, quam ad finem sermo esset 
adductus. XV. Ep. 3, 3 

17) Se eum esse (dixit Agesiläus), qui ad offi- 
cium peccantes redire cogeret. XVii Ag. 5, 3. 

18) (Agesiläij de adventu fama cum ad r e g i o s 
esset perlata, celeriter munera eo cuiusque 

generis sunt allata. XVII. Ag. 8, 3. 

19) Hie usque ad septimumdiem deliberandi 

sibi spatium reliquit. xvill. Eu. 12, 3. 



2. Per. G. § 339. (41) 

1) (AJcibiädes) cum Pisandro praetore, qui apud 
Samum exercitum habebat, perinternun- 

t i s coUoquitur. VU. AI. 5, 3. 

2) (Alcibiädes) per Thrasybiilum, Lyci 
filium, ab exercitu recipitur praetorque fit 

apud Samum. Vll. AI. 5, 4. 

3) .Lysauder, cum per speculatores com- 

perisset vulgum Atheniensium in terram prae- 
datum exisse navesque paene inanes relictas, 
tempus rei gerendae non dimisit eoque 
. impetu bellum totum delevit. vu. AI. 8, 6. 

4) Per s e virtus sine fortuna ponderanda est. Vlli. Thr. l, l. 

5) Delibexa, utrum coUoqui malis an per 1 i t- 

t e r a s agere quae cogitas. ix. Co. 3, 3. 

6) P er me.editis mandatis conficies, quod studes. ix. Co. 3, 3. 
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7) Legationes omnes, quae essent illustriores, per 

D i ö n e m administrabantur. x. Di. 1, 4. 

8) Ly CO quidam Syracusanus perfenestram 

gladium dedit, quo Dion interfectus est. x. Di. 9, 6. 

9) In bis tanta erat auctoritas, ut magna spes 

esset per eos amissa posse recuperari. XIU. Timoth. 3, 2. 

10) Ut (DiomSdon) inviolatus in navem escenderet, 
per Chabriam Atheniensem eöecit (Epa- 
minondas). Xv. Ep. 4, 5. 

11) Phoebidas Lacedaemonius cum excercitum 

Oljnthum duceret iterque per Thebas 
faceret, arcem oppidi, quae Cadmea^onünatur, 
occupavit. XVI. Pe. 1; 2. 

12) Cum non ad Eumßnis principia, sed ad regia 

conveniretur atque ibi de rebus delibera- 
retur , quodam modo latebat, cum tamen 
per e u m unum gererentur omnia. xvUl. Eu. 7, 3. 

13) Brevier (erat via) per loca deserta, quae 

nemo incolebat propter aquae inopiam. xviu. Eu. 8, 5. 

14) Si per loca sola contenderet, sperabat se 
imprudentem bestem oppressurum. xvili. Eu. 8, 6. 

15) (Eumönem) Antigönus, .cum ei fuisset infestis- 

simus, conservasset, si per s u o s esset licitum. XVlll. Eu. 10, 3. 

16) Timophänes, dux a Corinthiis delectus, tyran- 
nidem per milites mercennarios (occu- 

paverat). XX. Timol. 1, 3. 

17) (Hannibal) per Ligüres Apenninum transiit 

petens Etruriam. xxili. Hau 4, 3. 

18) NuUum (Atticus) ab eo (Pompeio) habebat orna- 
mentum, ut ceteri, qui per cum aut honores 

aut divitias ceperant. xxv. At. 7, 2. 



VIII. Präpositionen mit dem Abi. 

1. Ab. G. § 342. (42) 

1) (Miltiädes) Atheniensibus , a q u i b u s erat 
profectus, officia praestabat. i. M. 2, 3. 

2) Si cum iis copiis, quas secum transportarat, 
interisset Darms, non solum Europam fore 
tutam, sed etiam eos, qui Asiam incolerent 
Graeci genere, 1 i b e r o s a Persarum futuros 
dominationeetpericulo. i. M. 3, 4. 

3) Adeo se abhorrere aceterorum consilio, 
ut nihil putet ipsis utilius quam confirmari 
regnum Persarum. l. M. 3, 5. 
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4) (Xerxes) sc a T li e m i s t ö c 1 e nou s u p e- 

ratum, sed conservatum iudicavit. ll. The. 5, 2. 

5) Athenienses deos, quo facilius ab hoste 

possent defendere, muris saepsisse. 11. TUe. 7, 4, 

6) (Cimon) cum patre a p u e r o in exercitibus 

fuerat versatus. v. Ci. 2, i. 

7) (Iphicrätes) peltam pro parma fecit, aquo 

postea peltastae pedites appellati sunt. xi. !ph. 1, 3. 

8) Erat eo tempore Thuys dynastes Paphlagoniae, 

antiquo genere, ortus a Pylaemöne. xiv. Da. 2, 2. 

9) Ad quem cum venisset sine praesidio, quod 
ab a m i c nuUas vereretur insidias, paene 

interiit. XIV. Da. 2, 3. 

10) Datämes etsi longe a b e r a t a b iis regio- 
n i b u s et a maiore re abstrahebatur, 

tamen regis voluntati morem gerendum putavit. XIV. Da. 4, 3. 

11) (Datämen) procul Aspis conspiciens ad se fe- 
rentem pertimescit atque a c o n a t u resi- 

stendi deterritus sese dedidit. . XIV. Da. 4, 5. 

12) (Artaxerxes) nuntium ad exercitum Acen misit, 
quod nondum Datämen profectum putabat, 

qui diceret, neabexercitu discederet. xiv. Da. 5, 1. 

13) (Datämes) desciscere a rege constituit. XI V. Da. 5, 5. 

14) lUi cum, quid ageretur aut quare fieret, igno- 
rarent, coacti sunt cum iis pugnare, ad quos 
transierant, ab i i s q u e s t a r e, quos relique- 

rant. Xiv. Da. 6, 6. 

15) Tentata est (Epaminondae) abstinentia a 
Diomedonte Cyciceno. XV. Kp. 4, i. 

16) A (Diomedonte) cum quaesisset 
(Epaminondas), quo se deduci vellet, et ille 

Athenas dixisset, praesidium dedit, ut tuto * 

perveniret. xv. Ep. 4, 5. 

17) Numquam tam a b tenui i n i t i o tantae opes 

sunt profligatae. XVI. Pe. 2, 3. 

2. De. a. § 342. (43) 

1) (Themistöcles) et d e i n s t a n t i b u s, ut ait 
Thucydides, verissime i u d i c a b a t et de 
futuris callidissime coniciebat. ir, The. 1,4. 

2) Se d e e a r e legatos ad eos missuros di- 

xerunt. II. The. 6, 4. 

3) Te autem rogo, ut d e iis rebus, quas tecum 

coUoqui volo, annuum mihi tempus des. ii. The. 9, 4. 

4) Quo factum est ut filiae (Aristidis) publice 
alerentur et de communi aerario doti- 

bus datis coUocarentur. III. Ar. 3, 3. 
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5) (Pausanias) cum semiaiiimis de t o m p 1 o 

elatus esset, confestira animam efflavit. iv. Pau, 5, 4. 

6) Is usque eo vitae statum commutatum ferre 
non potiiit, utsede superiore parte 

aedium deiecerit atque ita interierit. x, Di. 4, 5. 

7) (Datämes) prius ad ho&tem pervenire cupiebat, 
quam d e male r e gesta f a m a ad suos 
perveniret. xiv. Da. 6, i 

8) (Datamis filius) ad regem transiit et d e 
defectione patris detulit. Xiv. Da, 7, 1. 

9) Adversariorum (Datämes i multa milia concidit, 
cum de ipsius exercitu non am- 

plius hominum mille cecidisset. XIV. Da. 8, 3. 

10) De q u i b u s, quod inimici detulerant, neque 
credendum neque neglegendum putavit. xiV. Da. 9, 2. 

11) Paupertatem adeo facile perpessus est (Epa- 
minondas), ut de re publica nihil 

praeter gloriam ceperit. xv. Ep. 3, 4. 

12) Animum advertere debere Arcadas, quales 
utraque civitas cives procreasset, ex quibus 

de ceteris possent i u d i c a r e. xv. Ep. 6, 2. 

13) (Agesiläus) ut si de exitu divinaret, 

excusavit senectutem. xvii. Ag. 6, l. 

14) (Agesiläus) adulescentes simulata laudatione 
recuperavit et adiunctis desuiscomiti- 

bus locum tutum reliquit. xvil. Ag. 6, 3. 

15) (Agesiläus) nihil de victu, nihil de 

vestitu Laconum mutavit. XVII. Ag. 7, 4. 

16) (Timoleon) veniebat in theatrum, cum ibi 
concilium populi haberetur, proptervaletudinem 
vectus iumentis iunctis, atque ita de v e h i - 

culo quae videbantur dicebat. XX. Timol. 4, 2. 

17) Non facile reperiri possit neque de Graecis 
neque de Italicis rebus, quod 

(Catöni) fuerit incognitum. xxiv. Ca. 3, 2. 

18) (Atticus) ad adventum imperatorum de foro 
decesserat, timens proscriptionem. xxv. At. lü, 2, 



3. Ex. G. § 342. (44) 

1) (Miltiädes) expacto postulat ut sibi urbem 

tradant (Cares). 1. M. 2, 4. 

2) (Cares ) ex i n sul a d emigr ar un t. 1. M. 2, 5. 

3) Ex h i s P a r u m i n s u 1 a m opibus elatam 
cum oratione reconciliare non posset, copias 
enavibuseduxit (Miltiädes). i. &l. 7, 2. 
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Quo factum est iit Atheniensium muri e x 

sacellis sepulcrisque constareut. U. The. 6, 5. 

(Themistöcles) e civitate eiectus Argos 

habitatum concessit. li. The. 8, 1. 

(Callias). magnas pecunias ex metallis 

fecerat. » v. Ci. 1, 3. 

(Cimon) liostium navibus captis statim e x 

classe copias suas eduxit. ' V. Ci. 2, 3. 

(Alcibiädes) quod apud Cymen minus e x 

sententia rem gesserat, in invidiam recidit. vil. AI. 7, 1. 

Ex quo fiebat ut omnia minus prospere 

gesta culpae tribuerent. VJl. AI. 7, 2. 

Qua ex re creverat (Alcibiädes) cum 

fama tum opibus. Vll. AI. 7, 5. 

Cum ante (Iphicräten) imperatorem maximis 

clipeis, brevibus hastis, minntis gladiis ute- 

rentur, ille e contrario peltam pro parma 

fecit. XI. ipb. 1, 3. 

(Iphicrätes) Menesthea filium reliquit e x 

Thr a e s s a n atum. XI. iph. 3, 4. 

Epaminondas, cum animadverteret mortiferum 

se vulnus accepisse simulque, si ferrum, quod 

ex hastiliin corpore remanserat, extra- 

xisset, animam statim emissurum, usque eo 

retinuit, quoad renuntiatum est vicisse Boeotos. XV. Ep. 9, 3. 

Praesidium Lacedaemoniorum exarce ex- 

pulerunt. XV. Ep. lO, 3. 

Duodecim adulescentuli coierunt ex i i s , 

qui exilio erant multati. XVI. Pe. 2, 3. 

(Procles et Eurysthenes) principes e x p r o - 

genie Herculis Spartae reges fuerunt. XVU. Ag. 1, 2. 

Quaerentibus Agesiläum vix fides facta est, 

unum esse exiis qui tum accubabant. - xvil. Ag. 8, 3. 

Apud nos, re vera sicut sunt, mercennarii 

scribae existimantur ; at apud illos (Graios) 

e contrario nemo ad id officium admit- 

titur nisi honesto loco, et fide et industria 

cognita. XV 111. Eu. 1, 5. 



4. Cum. G. § 343. (45) 

1 ) Miltiädes cum totidem navibus atque 
erat profectus Athenas magna cum offen- 

sione civium suorum (rediit). 1, M, 7, 4. 

2) Missi sunt delecti cum Leonida, Lacedae- 
moniorum rege, qui Thermopylas occuparent. ii. The. 3, l, 

- - _ - r ^ .^_ _ 
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3) Hie cum (Themistocles) propter multas vir- 
tutesv magna cum dignitate viveret, La- 
cedaemonii legatos Athenas miserunt, qui eum 
al)sentem accusarent, quod sbcietatem 
cum rege Perse ad Graeciam opprimendam 

f'^cisset. 11. The. 8, 2. 

4) (Iphicrätes) b e 1 1 u m c u m T h r a e c i b u s 
gessit. Xl. Iph. 2, 1. 

5)l JKurydice, mater Perdiccae et Philippi, cum 
his duobus p u e r i s Amynta mortuo ad 
Iphicräten confugit. Xl. Iph. 3, 2. 

6) Quos avus (Conon) muros ex hostium praeda 
patriae restituerat, eosdem nepos cum sum- 
ma ignominia familiae ex sua re familiari 

reficere coactus est. XlU. Timoth. 4,1 

7) (Datämes) vivum Thuyn cepit c um u x o r e 

et lib eris. XIV. Da. 2, 5. 

8) (Datämes) c u m paucis, sed v i r i s fortibus 

navem conscendit. xiv. Da. 4, 3. 

9) (Datämes^ cum A r i o b a r z ä n e f a c i t 

a m i c i t i a m. XIV. Da. 5, 6. 

10) (Datämes) filium eo Arsidaeum cum exer- 

c i t u mittit. XIV. Da. 6, 1. 

11) Proficiscitur eo (Datämes) non ita magna cum 

manu. ^ Xiv. Da. 6, 1. 

12) Risus omnium cum h i 1 a r i t a t e coortus 

est. XV. Ep. 8, 6. 

13) (Leotychides) de honore regni cum Age- 

siläo, patruo suo, contendit. XVII. Ag. 1, 4, 

14) (Tissaphernes simulavit) se dare operam, ut 
Lacedaemoniis cum rege conveniret. XVll. Ag. 2, 3. 

15) j(Eumenes) prius in aciem exercitum eduxit 
proeliumque commisit, quam milites sui 

scirent, cum quibus arma conferrent. XYIII. Eu. 3, 6. 

16) (F.umenes) in principiis Alexandri nomine ta- 
bernaculum statuit in eoque sellam auream 
cum s c e p t r a c d i a d e m a t e iussit 

poni. XVIII. Eu. 7, 2. 

5. Pro- G. § 344- (46) 

1) Cum ipse (Miltiädes) pro s e dicere non 

posset, verba fecit frater eius Stesagöras. i. M. 7, 5. 

2) Cuiillepro meritis postea gratiam rettulit. il. The. 8, 7. 

3) Id si impetrasset, se pro illo pecuniam 
soluturum. V. Ci. 1, 3. 

4) Keque tamen pro opinione Thrasybuli 

auctae simt opes. VIII. Thr. 2, 4. 
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5) Jam illis tL'niporilms fortius lioni 

libertate loqiifl>antiir quam jjugnii 
(>) (Thrasyljülo) pro tantis. m e r i 1 1 s 

causii Corona a populo data est. 

7) Confecta caede, cum multitiido visend 
introiseet, nonniilli iib inscüs pro ii 
conciduntur. 

8) (Iphicrätes) pro sertis atqiie aeneis 
linteas dedit. 

9) Suo iussu Mithrobarzänem profectuir 
pro perfuga, quo faciliiis receptii 
ficeret hostes. 

10) Quantum quisque daret, pro facult 
imperabat. 

11) Orbis terranim divitias accipere nol 
patriae car itat e. 

12) (CratÖrum) pro hominis d i jr n 
p r q u e pristiua a m i c i t i]a ampb 

extulit (Eumönes). jum. ku. 4, 4, 

13) Quaestor obtigit (Cato) P. Africano consuÜ, 
cum quo non pro sortis necessitudirie 

Visit. XXIV. c». 1, 3. 

14) (Atticus) posteaquam vidit Cinnano tumultu 
civitatem esse perturhatam neque sihi dari 
facultatem p r dignitate vivendi (Atlienas 

se contulit). XXV. At. 2, 2. 



IX. Präpositionen mit dem Accus, und Abi. 

1. In mit dem Accus. G. § 345. (47) 

1) Cuius tlamma ut ab oppidanis et oppugnato- 
ribus est Visa, utrisque v e n i t in o p i - 
nionem Signum a classiarüs regiis datum. (. M. 7, 3. 

2) Saepe in contionem populi prodibat. ii. xiie. i, 3. 

3) Scio plerosque ita seripsisse, ThemistiVleni 

Xerxe regnante in Asiam transissf. il. The. ö, i, 

4) (Ciraon imperator) oppidum Amphipölim cou- 
stitiiit eoque decem milia Atheniensinm i n 

CO 1 n ia m misit. V, Ci. 2, 2. 

5) Cum cottidiani maximi fierent sumptus, celeriter 
pecunia deesse coepit, neque, quo manus 
porrigeret (Dion), suppetebat nisi i n 
amicorum p o s s e s s i o n e s. x, Di, 7, a, 

6) Seuthem, socium Atheniensinm, in regnum 
restituit (Iphicrätes). XI. Iph. S, 1. 
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7) Huio in c n s i 1 i u m dantur viri duo usu 
supiuiitiaque praestantes (quorum consilio 

uteretur). XllT. Timoth. S, 2. 

8) Rex, quod implacabile o d i u m in Da tarne n 
susceperat, postquam bello eum opprimi non 

l>osse animadvertit, insidiis interficere stiiduit. XIV. Da. ^), 1. 

9) (Insidiatores) im p et um in eum faciunt. XIV. Da. 9, 4. 

10) (Epaminondas erat) continens, Clemens pa- 
tiensque a d m i r a n d u m in m o d u m, non 
solum populi, sed etiam amicorum ferens in* 

iiirias. XV. Fp. 3, 2. 

11) (Epaminondas) uno proelio non solum Thebas 
ab interitu retraxit, sed etiam universam 

Graeciam in libertatem vindicavit. XV. Ep . 8, 4. 

12) Universi in unum impetum fecerunt. XV. Ep. 9, 1. 

13) In crastinum differo res serias. XVI. Pe. 3, 3. 

14) (Pelopidas) legatus in Persas est pro- 

f ectus. XVI. Pe. 4, 3. 

15) Alexandrum ut animadvertit, incensus ira 

equum in eum concitavit (Pelopidas). XVI. Pe. 5, 4. 

16) (Agesiläus) cum iam animo meditaretur pro- 
ficisci in Persas et ipsum regem ado- 

riri, nuntius ei domo venit. XVll. Ag. 4, 1. 

17) Cum (Antonii uxor Fulvia) fundum secunda 
tortun a emisset in d i e m neque post calami- 
tatem versuram facere potuisset, (Atticus) se 
interposuit pecuniamqae sine faeiiore sineque 

Ulla stipulatione credidit. XXV. At. 9, 5. 

18) (Seimus) non amplius quam terna- milia 
peraeque in singulas menses ex ephe- 
meride (Atticum) expensum sumptiü ferre 

solitum. XXV. At. 13, 6. 

19) (Atticus) postquam in dies dolores accrescere 
febresque accessisse sensit, Agrippam generum 

ad se arcessi iussit. xxv. Ai. 21, 4. 

2. In mit dem Abi. G, § 345 und 346. (48) 

1) Multitudinem, quam secum duxerat, in a g r i s 
collocavit (Miltiädes). I. M. 2, 2. 

2) (Darlus) pontem fecit in Histro fl u m i n e, 

qua copias traduceret. I. M. 3, 1. 

3) In hoc fuit tum n u m e r o Miltiädfi.«^ (cui 

illa custodia crederetur). l. M. 3, 2. 

4) In M i 1 1 i ä d e erat cum summa humanitas 

tum mira communitas. I. M. 8, 4. 

5) (Themistödis) consilium plerisque civitatibus 
displicebat et in terra dimicari magis 

placebat. il. The. 3, 1. 
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<i) (Aristliles) praetor fuit Athonioiisium apui 
Plataeas in p r o e 1 i o, quo fusus barbarorun 
exercitus Mardoniusqtie interfectus est 

7) (Pausanlas) in e o est reprebensus, quod e: 
praeda tripodem aureum Delpliis posuisse 
eplgrammate inscripto, in q o 1 aec era 
sententia : suo ductn barbaro j ud II taea 
esse (leletos. 

H) (Cimönem) Athenieusca non olum 1 11c 
sed etiam in p a c e diu de de erunt 

9) JMultum (Ipliierätes) i u b ! 1 o t r 
s a t u 3. 

10) (Datämes) primuni mtlitum in n n m o r i 
fuit apud Artaxcrxün eoruni, qui regian 
tuebantur. 

11) (Datämes) quulis estset, aperuit in b e 1 I o 
quod rex adversus Cadu^ios gessit. 

12) Seimus musicen nostris moribus abesse 
principis persona, saltare vero etiam 1 1 

V i t i i 3 p n i 

13) Hie tantus vir (Ägesiläus) ut naturaiu tau 
tricem habuerat in tribuendis anim 

V i r t u t i b u s , sie maleficam naetus est i : 
corpore fingendo. 

14) Fulgchat iam i ii (KumSno) a d u I e n e e ii t ii t 
indolcs virtutis. 
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